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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das

III. Vierteljahr 1912
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender

Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultur
nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Furück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Feitung allen denjenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ gleich uns hochhalten,
zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in
Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für
die Halleſche HFeitung zu werben.

Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens-
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Neben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge Welt erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran
wachſende Geſchlecht bieten

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands-

berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Verlag und Redaktion der Hulleſchen Zeitung,

Zwei Hehler.
II

Der große Fehler Bismarcks in der inneren Politik
war die Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts für den Reichstag. Auch dieſer Maß-
regel hat er in ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“, wenn
auch nicht ein ganzes Kapitel, ſo doch einige Seiten ge
widmet. Aber die Ausführungen klingen eher wie eine
Entſchuldigung als wie eine Rechtfertigung. Von der Friſche
des Eintretens für dieſes Wahlrecht, die Bismarck bei ſeiner
Verteidigung im Norddeutſchen Reichstage zeigte, iſt keine
Spur mehr vorhanden. Wenn Bismarck zu jener Zeit das
in Preußen geltende Dreiklaſſenwahlrecht das „elendeſte
aller Wahlſyſteme“ nannte, ſo hatte er inzwiſchen wohl ein-
geſehen, daß man dieſen Superlatib in der deutſchen Sprache

noch übertrumpfen kann, indem man das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht das
allerelendeſte aller Wahlſyſteme nennt. Denn
das iſt der kurze Ausdruck für die von ihm ſelbſt gemachten
Ausführungen: „Die größere Beſonnenheit der intelligenten
Klaſſen mag immerhin den materiellen Untergrund der Er-
haltung des Beſitzes haben; der andere des Strebens nach
Erwerb iſt nicht weniger berechtigt, aber für die Sicherheit
und Fortbildung des Staates iſt das Uebergewicht derer, die
den Beſitz vertreten, das Nützlichere. Ein Staatsweſen, deſſen
Regiment in den Händen der Begehrlichen, der novarum
rerum cupidi, und der Redner liegt, welche die Fähigkeit,
urteilsloſe Maſſen zu belügen, in höherem Maße wie andere
beſitzen, wird ſtets zu einer Unruhe der Entwicklung ver-
urteilt ſein, der ſo gewichtige Maſſen, wie ſtaatliche Ge
meinweſen ſind, nicht folgen können, öhne in ihrem Orga-
nismus geſchädigt zu werden. Schwere Maſſen, zu denen
große Nationen in ihrem Leben und ihrer Entwicklung ge-
hören, können ſich nur mit Vorſicht bewegen, da die Bahnen,
in denen ſie einer unbekannten Zukunft entgegenlaufen,
nicht geglättete Eiſenſchienen haben. Jedes große ſtaatliche
Gemeinweſen, in welchem der vorſichtige und hemmende Ein-
fluß der Beſitzenden, materiellen oder intelligenten Ur-
ſprungs, verloren geht, wird immer in eine der Entwicklung
der erſten franzöſiſchen Revolution ähnliche, den Staats-
wagen zerbrechende Geſchwindigkeit geraten. Das begehr-
liche Element hat das auf die Dauer durchſchlagende Ueber-
gewicht der größeren Maſſe.“

Nach ſo vernichtenden Ausführungen über das allge-
meine, gleiche Wahlrecht kann er die Annahme dieſes Wahl-
rechts allerdings nur als eine „Waffe im Kampfe gegen
Oeſterreich und weiteres Ausland, im Kampfe für deutſche
Einheit“ mit den Worten entſchuldigen: „Jn einem Kampfe
derart, wenn er auf Tod und Leben geht, ſieht man die
Waffen, zu denen man greift, und die Werte, die man durch
ihre Benutzung zerſtört, nicht an; der einzige Ratgeber iſt
zunächſt der Erfolg des Kampfes, die Rettung der Unab-
hängigkeit nach außen; die Liquidation und Aufbeſſerung
der dadurch angerichteten Schäden hat nach dem Frieden
ſtattzufinden.“

Wenn Bismarck dann freilich den Hauptſchaden des
geltenden Reichstagswahlrechts in der gegen ſeinen Willen
im Reichstage in das Geſetz hineingebrachten geheimen Ab-
ſtimmung ſieht, ſo hat er wohl nicht daran gedacht, daß man
einmal dieſe „Heimlichkeit“ als einzigen Schutz der ſtaats-
treuen Wähler vor dem Terror der umſtürzleriſchen Ele-
mente empfehlen könnte. Er ging energiſcher vor, als es
ſich um die „Ausbeſſerung“ der durch das Reichstagswahl-
recht angerichteten „Schäden“ handelte. Sein Mittel zur
Zurückhaltung des „begehrlichen Elementes“ war das
Sozialiſtengeſetz. Wie dieſes Geſetz bei energiſcher Aus-
führung gewirkt und weshalb ſeine Wirkung ſpäter nachge-
laſſen hat, iſt in Nr. 226 dieſer Zeitung bereits des Näheren
dargelegt. Jedenfalls wäre unter ſeiner Geltung ein Terro-
rismus, wie er jetzt häufig von den Führern der „begehr-
lichen Elemente“ ausgeübt wird, unmöglich geweſen. Heut-
zutage aber wird auch der Verſuch, den Schutz der Arbeits-
willigen bei Streiks durch eine Reſolution herbeizuführen,
von dem auf Grund des geltenden Wahlrechts gewählten
Reichstage mit überwältigender Majorität abgelehnt! Ob
unter dieſen Umſtänden die Hoffnung Bismarcks, „daß das
deutſche Volk, ſobald es einſieht, daß das beſtehende Wahl
recht eine ſchädliche Jnſtitution ſei, ſtark und klug genug
ſein werde, ſich davon freizumachen“, in abſehbarer Zeit in

Erfüllung gehen wird, iſt deshalb ſehr zweifelhaft. Es iſt
ſehr leicht, der Maſſe Rechte zu gewähren, aber ſehr ſchwer,
ſie ihr wieder zu nehmen! Und doch iſt das allgemeine und
gleiche Wahlrecht im Begriff, die ihm noch von Bismarck
theoretiſch und praktiſch zugeſprochene Berechtigung zu ver
lieren. Theoretiſch war es ſo lange noch berechtigt, als das
Reich ſeine Einnahmen ausſchließlich durch indirekte Steuern
und Zölle erhielt. Denn ſo lange dieſe im Prinzip alle
Einwohner gleichmäßig belaſteten, wenn auch tat-
ſächlich die wohlhabenden Klaſſen durch die Zölle
auf Luxusartikel und gewiſſe Steuern, wie Umſatzſtempel
und dergleichen, höher beſte uert werden, konnte man
auch prinzipiell ein gleiches Wahlrecht als gerecht-
fertigt anerkennen. Jn dem Augenblick aber, in dem eine
allgemeine Beſitzſteuer, wie ſie jetzt vom Reichstage in der
angenommenen Reſolution gefordert worden iſt, eingeführt
wird, hat der Beſitz auch theoretiſch einen Anſpruch darauf,
daß er an der Verwaltung des Reiches durch ein höheres, zu
ſeinen Gunſten abgeſtuftes Wahlrecht teilnimmt. Und mit
der Einführung einer ſolchen allgemeinen Beſitz- und Ver-
mögensſteuer iſt auch die bei der Gründung des Nord-
deutſchem Bundes wegen der Verſchiedenart der Steuer-
ſyſteme in den einzelnen Bundesſtaaten nicht vorhandene
Möglichkeit gegeben, den Beſitz bei Abſtufung eines Wahl-
rechts angemeſſen zur berückſichtigen. Das iſt den Ver
tretern der radikalen Linken nicht entgangen. Mit aus
dieſem Grunde iſt ihre frühere Vorliebe für eine direkte
Reichs-Einkommen- oder Vermögensſteuer geſchwunden,
und dem Drängen nach einer allgemeinen, d. h. auch auf das
Kindererbe ausgedehnten Nachlaß- oder Erbſchaftsſteuer ge-
wichen. Denn die Toten wählen nicht!

Ob und wann dieſe theoretiſchen und praktiſchen Er-
wägungen zu einem tatſächlichen Ergebniſſe führen werden,
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls iſt es aber eine
Fälſchung, wenn die Autorität Bismarcks heute noch für
das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht, wo
möglich gar in Preußen, angeführt wird. Er hat dieſen
von ihm begangenen Fehler ſehr wohl erkannt. Hoffen
wir, daß er noch rechtzeitig in geeigneter
Weiſe wieder gut gemacht werde, damit die
bei dieſer Gelegenheit von Bismarck ſelbſt
angeführte „Redensart“, daß Deutſchland
reiten könne, wenn es erſt im Sattel ſäße,
kein „Jrrtum“ geweſen iſt. II. K.
Ein Raubzug gegen die kleinen Sparer.

Jn den letzten Tagen ſind in der Preſſe die mit be-
kanntem Reklameaufwand in Szene geſetzten Aufforde-
rungen zur Beteiligung an einem Geſellſchaftsunternehmen
ergangen, das nach ſeinem Weſen und ſeiner ganzen Ein-
führungsart nicht zu den alltäglichen Gründungen gerechnet
werden kann. Es handelt ſich um die Umwandlung des bis-
her in Privatbeſitz befindlichen Tanzlokals unter dem Namen
Metropolpalaſt in Berlin in eine Aktiengeſellſchaft.
Die Finanzierung einer ſolchen Vergnügungsſtätte in Ge-
ſellſchaftsform wäre in einer Stadt, die in weltſtädtiſchen
Darbietungen für ſehr zahlkräftige Nachtſchwärmer mit allen
anderen Großſtädten krampfhaft und, man kann ſagen, er-
folgreich zu wetteifern trachtet, an ſich nicht beſonders auf-
fällig. An der Zweckbeſtimmung dieſes mit raffiniertem
Luxus ausgeſtatteten Etabliſſements, den Sammelpunkt für
die oberſten Hundert der leichtfertigen Weibsperſonen in der
deutſchen Reſidenzſtadt abzugeben, um durch ihre Anweſen-
heit die männlichen Nachtfalter aus Berlin und den Pro-
vinzen mit geſpickten Börſen anzulocken, nimmt moderne
Gewinnſucht nun einmal keinen Anſtoß, obgleich die morali-
ſchen Regungen hier ebenſowenig ausgeſchaltet werden dürf-
ten wie etwa bei der Kapitalanlage in Spielhöllen oder
Wuchergeſchäften. Aber, wie geſagt, ein gewinnlüſterner
Kapitaliſt läßt derartige Skrupel in ſeinen geſchäftlichen
Unternehmungen kaum noch zu Worte kommen. Non olet!
Zu mittelalterlichen Zeiten, als öffentliche Frauenhäuſer
nicht nur geduldet, ſondern als nützliche Einrichtungen ge-
ſchätzt wurden, nahmen die Ratsmannen vielfach keinen An
ſtoß daran, die Bordelle als Gemeindebetriebe im Jntereſſe
der Aufbeſſerung der Stadtfinanzen beſtehen
zu laſſen. An die Stelle der Unzuchtſtätten älterer Zeit
ſind im neuen Deutſchen Reich die Luxuspaläſte entſtanden,
um unzüchtigen Elementen weiblichen Geſchlechts die An
freundung mit Lebemännern zu erleichtern. Der Unter-
ſchied der Gegenwart von der Vergangenheit iſt, wenn man
näher zuſieht, nicht allzu groß, doch ſcheinen die Kommunen
trotz ihrer Borgwirtſchaft bis jetzt noch nirgends am ge-

ſchäftlichen Betriebe von ſolchen Kokottenpaläſten beteiligt
zu ſein. Wir „Modernen“ ſind demnach immerhin um ein
gut Teil geſitteter als unſere Vorväter. Und das Privat



kapital greift eben mit einer ſelbſtverſtändlichen Miene
überall zu, wo eine lohnende Spekulation ſich darbietet.

An dieſer Entwicklung wird auch tiefe Entrüſtung nichts
ändern, wohl aber muß dagegen proteſtiert werden, daß ver
ſucht wird, unter Umgehung deutſcher Reichs
geſetze die kleinſten Sparer als „Aktionäre“ für einen
mondänen Kokottenpalaſt heranzuziehen. Die Vergeſell-
ſchaftung des Vergnügungsrummels in der Behrenſtraße zu
Berlin ſoll nämlich unter dem Protektorat einer
engliſchen Kapitaliſtengruppe vor ſich gehen,
was die Ausgabe von 29 Mark-Anteilen ermöglichen ſoll.
Aus dieſer Veranlaſſung des Gründungsplanes und den Be
mühungen zu ſeiner Populariſierung im deutſchen Publi-
kum geht mit Sicherheit hervor, daß die engliſchen Herren
die Schröpfung der kleinſten deutſchen Sparer im Sinne
haben. Die in Ausſicht geſtellte Dividende von 15 bis
17 Prozent ſtellt zweifellos eine ſtarke Lockung für den
kleinen Mann dar, ſeine Spargroſchen der „Metropole
Palace Company Limited“ anzuvertrauen. Eine Nach-
prüfung der Rentabilitätsberechnung, welche auf einem im
Jahre 1911. erzielten Reingewinn von 1 200 000 Mark ſich
aufbaut, muß natürlich unterbleiben, immerhin iſt es nicht
unverdächtig, daß die internationalen Kapitaliſten die glän-
zenden Gewinnausſichten ſich entgehen laſſen und ſie den
kleinſten Sparern zugänglich machen wollen. Es ſoll nicht
etwa beſtritten werden, daß, wenigſtens in der erſten Zeit,
das mit neuen Reizmitteln ausgeſtattete Tanzetabliſſement
goldene Früchte tragen wird; ſehr fraglich aber bleibt es,
ob das Spekulationsglück dem Metropolpalaſt treubleiben
wird. Böſe Erfahrungen aus jüngſter Zeit mahnen zur Vor
ſicht. Berlin iſt mit Monſtre-Etabliſſements für Ver
gnügungsluſtige gegenwärtig bereits überreichlich verſehen,
ſo daß der Fremdenſtrom, ſelbſt wenn er weiter wie bisher
anwachſen ſollte, längſt nicht mehr genügt, alle pilzartig
emporſchießenden „Lokale“ auch nur einigermaßen in
Nahrung zu ſetzen. Das halbe Dutzend bankrotter Theater,
die verkrachten Eispaläſte und viele nur notdürftig über
Waſſer gehaltene „Weltkaffees“ können das bezeugen. Trotz-
dem heckt das Spekulationsfieber immer neue „Attraktionen“
aus, mit deren Verwirklichung die älteren Etabliſſements
en über Nacht den Verluſt ihrer Kundſchaft erfahren
müſſen.

Von den finanziellen Zukunftsmöglichkeiten aber ganz
abgeſehen, erſcheint uns aus ethiſchen Gründen die Finan-
zierung eines notoriſchen Kokottenpalaſtes als Sparerheim
ſo bedenklich, daß wir ihm einen ſtarken Riegel ſeitens der
aufſichtsführenden Organe wünſchen. D. V.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Friedensvermittlungsaktionen.

Die Pariſer Preſſe drängt fortgeſetzt darauf hin, daß die
Triple- Entente die Jnitiative zu einer neuen Friedensver-
mittlungsaktion ergreife. Wie unſerem Berliner Vertreter
geſagt wird, iſt es wohl möglich, daß der neue ruſſiſche Bot-
ſchafter in Rom, Krupensky, den Auftrag hat, in Rom
neue Sondierungen in dieſer Richtung vorzunehmen; es
iſt aber nicht anzunehmen, daß die italieniſche Regierung
allein mit den Kabinetten der Triple-Entente, unter Aus-
ſchluß Deutſchlands und Oeſterreichs, verhandeln wird.

Deutſches Reich.
Herrn von Kiderlens Stellung nicht erſchüttert. Der

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von Kiderlen-
Wächter, wird ſich nicht, wie die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ meldet, zu einem Beſuch nach Petersburg begeben.
Unſerem Berliner Vertreter wird dazu geſagt, daß ſich, wie
alle Jahre, auch jetzt wieder an den Sommerurlaub des
Staatsſekretärs eine Menge ſenſationeller Gerüchte knüpfen.
Durchaus unrichtig iſt die Behauptung, daß Herrn von
Kiderlens Stellung erſchüttert ſei und er während der Kieler
Woche von ſeinem Poſten enthoben werden ſolle. Daß der
Reichskanzler den Kaiſer zu der Begegnung mit dem Zaren
begleitet, entſpricht vollkommen den von Anfang an ge-
troffenen Dispoſitionen. Die hohe politiſche Bedeutung
dieſer Monarchenbegegnung ſoll gerade dadurch zum Aus-
druck gebracht werden, daß der höchſte deutſche Staats-
beamte derſelben beiwohnt. Herr von Kiderlen weilt zur
Kur in Kiſſingen, die er nicht zu unterbrechen gedenkt.

Urlaub des Grafen Bernſtorff. Die an den drei-
monatlichen Urlaub des deutſchen Botſchafters in Amerika
geknüpften Kombinationen über bevorſtehende Perſonalver-
änderungen in hohen Staatsämtern werden uns aus Berlin
als völlig gegenſtandslos bezeichnet. Graf Bernſtorff tritt
Ende dieſes Monats ſeinen gewöhnlichen Urlaub an, nach
deſſen Ablauf er ſich wieder auf ſeinen Poſten zurückbegeben
wird.

Die Königin Wilhelmina von Holland und Prinz
Heinrich der Niederlande haben am Donnerstag
abend von Schwerin aus, wo ſie zu Beſuch weilten, die
Rückreiſe nach Holland angetreten.

Das dritte Geſchwader der deutſchen Kriegsflotte im
Entſtehen. Die „F. Z.“ will folgendes wiſſen: „Die Neu
bildung des vom Reichstage durch Annahme der Flotten-
novelle bewilligten dritten Geſchwaders wird lebhaft vor
bereitet. Zunächſt ſoll eine aus vier Schiffen beſtehende
Diviſion formiert werden, welche, da die bereits beſtehenden
Geſchwader die erſte bis vierte Diviſion umfaſſen, die Be-
zeichnung fünfte Diviſion erhalten ſoll. Zum Chef
dieſer Diviſion iſt Konteradmiral Erhard Schmidt, bisher
zweiter Admiral des zweiten Geſchwaders, beſtimmt worden.“

Ein allgemeiner Bußtag für ganz Deutſchland. Wie
man uns ſchreibt, haben die Beſtrebungen auf Einführung
eines allgemeinen Bußtages in allen Bundesſtaaten vor-
läufig noch wenig Ausſicht auf Erfolg. Der Grund hierfür

liegt in der Verſchiedenheit der Einrichtung in Nord und
Süddeutſchland. Gegenwärtig iſt in Preußen und allen
norddeutſchen evangeliſchen Landeskirchen der Mittwoch vor
dem letzten Trinitatis-Sonntag als Bußtag beſtimmt, nach
dem ſeit dem vorigen Jahre auch die beiden Mecklenburg
dieſen Tag als Bußtag eingeführt haben. Jn den übrigen
Bundesſtaaten iſt die Lage des Bußtags verſchieden. So
fällt er in Heſſen auf den Palmſonntag, in Baden auf den
letzten TrinitatisSonntag, in Bayern und Württemberg auf
den Sonntag Jnvokavit. Sachſen hat zwei Bußtage, die
Mittwoche vor Okuli und vor dem letzten Trinitatis-Sonn-
tage. Um einen allgemeinen Bußtag für ganz Deutſchland
feſtzuſetzen, war die preußiſche Regierung zu
nächſt mit der heſſiſchen in Verbindung ge-
treten, weil gerade an der dortigen Grenze die Miß-
ſtände beſonders hervorgetreten ſind. Heſſen hat ſich aber

Staaten einen neuen Feiertag notwendig machen.

eziehung zu machen. Da dort der Bußtag auf einen Sonn
tag fällt, würde die Annahme des Tages der e

ier
gegen haben ſich jedoch die Kreiſe des Handels, der Jnduſtrie,
des Handwerks und der Landwirtſchaft mit aller Ent-
ſchiedenheit ausgeſprochen. Es iſt mithin in abſehbarer
Zeit keine Ausſicht vorhanden, über einen allgemeinen Buß-
tag eine Verſtändigung unter den Bundesregierungen her
beizuführen.

Der Reichsetat für 1913. Jn den einzelnen Reichs
reſſorts werden gegenwärtig die Arbeiten für die Anforde-
rungen zum Reichsetat für 1913 zum Abſchluß gebracht. Auch
diesmal iſt größte Sparſamkeit für alle Anſtellungen zum
maßgebenden Geſichtspunkt gemacht worden.

Die Vorbereitung der Verwaltungsreform. Nunmehr
iſt auch die Einladung zur Vollſitzung der Jmmediat-
kommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungsreform für
den 2. Juli ergangen. Bei dieſer Gelegenheit mag ein Rück
blick auf die bisherigen Arbeiten dieſer Kommiſſion
am Platze ſein.

Was die Einrichtung von Bezirksregierungen anlangt, ſo iſt
eine neue Geſchäftsanweiſung bereits ergangen, deren Ziel eine
weſentliche Vereinfachung und Beſchleunigung des Geſchäfts
ganges iſt. Ferner iſt die anderweite Einrichtung der Finanz-
und Schulabteilung, welche zurzeit noch ganz nach den Beſtim-
mungen der Regierungsinſtruktion vom 23. Oktober 1817 organi-
ſiert ſind, durchberaten. Jn Verbindung mit der Neueinrichtung
der Schul verwaltung iſt die Dezentraliſation eines Teiles
ihrer Geſchäfte von der Bezirks- auf die Kreisinſtanz überge-
gangen. Dieſe Reorganiſation der Schulverwaltung in der Be
zirks- und Kreisinſtanz, in der zugleich die Einführung von
Rechtskontrollen und die Mitwirkung von Organen der Selbſt
verwaltung vorgeſehen werden ſoll, iſt nach Mitteilungen des
Unterrichtsminiſters im Abgeordnetenhauſe ſoweit vorberettet,
daß eine baldige Befaſſung des Landtages mit der
Angelegenheit in Ausſicht genommen werden kann. Ferner iſt
die Uebertragung der Geſchäfte aufzulöſender General
kommiſeionen auf die Organe der allgemeinen Landesver-
waltung begutachtet worden, ebenſo die Einrichtung der Veran-
lagungsbehörden erſter und zweiter Jnſtanz. Weiter hat die
Jmmediatkommiſſion ſich gutachtlich über die Vereinfachung
des Rechtsmittel- und Jnſtanzenzuges bei polizei-
lichen Verfügungen geäußert. Weitere Vereinfachungen des
Rechtsmittel- und Jnſtanzenzuges bilden den Gegenſtand der
nächſten Ausſchuß- und Volſtzung. Endlich iſt die Jmmediat-
kommiſſion über den Rahmen ihres urſprünglichen Arbeits
programms hinaus mit der Frage der Einſchränkung der
Staatsaufſicht gegenüber den Kommunalverbänden, den
Provinzen, Kreiſen und Gemeinden befaßt geweſen; ſie hat auch
nach dieſer Richtung ihr Gutachten erſtattet und Anregungen
in bezug auf die Uebertragung einiger Aufgaben von dem Staat
auf die Kommunalverbände verſchiedener Ordnung gegeben.

Das von der Jmmediatkommiſſion bearbeitete geſetz
geberiſche Gebiet iſt daher ſo umfangreich wie vielſeitig, und
wenn davon noch nicht ſo viel praktiſche Geltung gewonnen
hat, wie vielfach erwartet worden iſt, ſo liegt dies im
weſentlichen daran, daß die Tätigkeit der Jmmediatkom-
miſſion eine rein gutachtliche und vorbereitende
iſt und die Beſchlußfaſſung darüber, was von den Vor-
ſchlägen der Jmmediatkommiſſion zum Gegenſtande geſetz
geberiſcher Aktion gemacht werden ſoll, ausſchließlich dem
Staatsminiſterium zuſteht.

Ein Sozialdemokrat paßt nicht in die Schuldepu-
tation. Die Schöneberger Stadtverordneten-VPerſamm-
lung hatte vor einiger Zeit den ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsab geordneten Eduard Bernſtein zum Mitglied der
ſtädtiſchen Schuldeputation gewählt. Der Potsdamer Re-
gierungspräſident hat ohne Angabe näherer Gründe dieſer
Wahl die Beſtätigung verſagt.

Ausland.

Beilegung der öſterreichiſchen Kriſis.
Kaiſer Franz Joſef ſprach am Donnerstag dem Obmann

des Polenklubs, Dr. Leo, ſein Bedauern darüber aus, daß
infolge unliebſamer, aber von keiner Seite beabſichtigter
Zwiſchenfälle die Gefahr einer Trübung des traditionellen
freundlichen Verhältniſſes des Polenklubs zur Regierung be-
ſtanden habe. An dem bisher jederzeit beobachteten Grund-
ſatze, nationalpolitiſche Fragen in Galizien nur im Einver-
nehmen zwiſchen Polen und Ruthenen der Löſung zuzu-
führen, ſolle auch in Zukunft feſtgehalten werden.

Der Polenklub hielt am Donnerstag abend in Wien
eine Sitzung ab, in der folgender Beſchluß gefaßt wurde:
„Angeſichts der von Seiner Majeſtät gegebenen Verſiche-
rung, daß an dem bisher jederzeit beobachteten Grundſatz,
nationalpolitiſche Fragen Galiziens nur im Einvernehmen
beider das Land bewohnenden Viker der Löſung entgegen-
zuführen, auch in Zukunft ſtreng feſtgehalten werden wird,
erachtet der Polenklub, daß die Urſachen, welche eine
Aenderung ſeiner politiſchen Stellung zur Regierung beein-
flußt haben, entf allen ſind.“

Die Kriſe zwiſchen der Regierung und dem Polenklub
kann damit als erledigt gelten. Das Miniſterium bleibt
alſo, die polniſchen Miniſter bleiben, und das Wehrgeſetz
wird glatt erledigt.

Eine Liga der Balkanſtaaten?
Der Wiener Korreſpondent des „Reſto di Carlino“ will

von gut unterrichteter Seite erfahren haben, daß es der
öſterreichiſchen Regierung gelungen ſei, eine Liga der
Balkanſtaaten zu konſtituieren. Es ſoll ſich um einen Ge-
heimvertrag mit Serbien, Bulgarien und Rumänien han-
deln, dem ſeit einiger Zeit auch Montenegro beigetreten ſein
ſoll, und zwar ſoll dieſer Beitritt gleich nach dem Beſuch des
Königs Nikita in Wien erfolgt ſein. Auch mit Griechenland
ſchwebten wegen ſeines Beitritts zu dem Geheimbunde Ver-
handlungen, die jedoch ein definitives Ergebnis bis jetzt nicht
gezeitigt hätten.

Keine Kabinettskriſis in Srankreich.
Jn den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer lief

am Donnerstag das Gerücht um, daß Léon Bourgeois
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit ſeinen Miniſter
kollegen inbetreff der Wahlreform ſeine Entlaſſung einge-
reicht habe. Ebenſo lief das Gerücht um, daß mehrere andere
Miniſter aus demſelben Grunde ihre Entlaſſung gegeben
hätten bezw. daß eine Auflöſung der Kammer im Betracht
gezogen würde. Miniſterpräſident Poincars erklärte,
als er von den Gerüchten hörte, daß im Kabinett völlige
Uebereinſtimmung herrſche.

glberſtande erliäri irgendwelche Zugeſtändniſſe in dieſer China und Rußland.
General Lijuanhung hat an den Verweſer des

Miniſteriums des Auswärtigen in Hankau telegraphiert, es
wäre notwendig, die in der Mandſchurei und Mon-
golei ſtehenden ruſſiſchen Truppen zu zwingen,
das chineſiſche Territorium zu räumen und die territoriale
Integrität Chinas zu achten.

Marokko.
Die Marokkoverhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen

und ſpaniſchen Regierung ſind neuerdings ins Stocken ge-
raten. Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſind dieſe neuen
Schwierigkeiten darauf zurückzuführen, daß Spanien von
der franzöſiſchen Notlage in Marokko den größtmöglichen
Vorteil zu ziehen ſucht und ſeine Anforderungen immer
höher ſchraubt in dem Bewußtſeöin, daß Frankreich durch
ſeine eigenen mißlichen Verhältniſſe gezwungen iſt, zur Ver-
meidung neuer Komplikationen nachzugeben.

„Siècle“ tritt in einem anſcheinend offiziöſen Artikel
dafür ein, die franzöſiſche Kammer möge in der Marokko-
debatte am Freitag durch unzweideutige! Erklärungen kund-
geben, daß die franzöſiſche Regierung in einer freundlichen,
feſten Politik gegenüber Spanien der Unterſtützung der
Volksvertreter ſicher ſein könne.

Nach einer Blättermeldung aus Madrid wird auch
bei dem neuen franzöſiſchen Eiſenbahnprojekt
Tanger--Elkſar--Fe z, das der franzöſiſche Botſchafter
Geoffray dem Miniſter des Aeußeren, Garcia Prieto, über-
reicht hat, die Bildung einer einzigen Geſellſchaft und eine
verhältnismäßige Beteiligung Spaniens
vorgeſchlagen. Die ſpaniſche Regierung verlange nach wie
vor die Bildung zweier Geſellſchaften, einer franzöſiſchen und
einer ſpaniſchen.

Die Lage in Marrakeſch gilt als beunruhigend, da
der Kaid Mtugi in dieſe Stadt zurückgekehrt iſt. Es wird
befürchtet, daß es zwiſchen Mtugi und El Glaui zu
Streitigkeiten kommen wird.

Das PDuell Taft-Rooſevelt.
Aus Chicago, 21. Juni, wird gemeldet: Senator Dixon, der

für Rooſevelt den Wahlfeldzug leitet, hat nach Rückſprache mit
Rooſevelt bekanntgegeben, daß die Anhänger Rooſevelts den
Nationalkonvent nicht als geſetzmäßig anerkennen würden, wenn
nicht die angefochtenen 78 Mandate durch Anhänger Rooſevelts
erſetzt würden. Die falſche Nachricht, daß Rooſevelt ſeine Dele-
gierten freigegeben habe, iſt auf die mißverſtändliche Auffaſſung
einer Erklärung Rooſevelts durch einen ſeiner perſönlichen
Freunde hervorgerufen worden. zEine weitere Meldung aus Chicago, 21. Juni,
lautet: Der Nationalkonvent hat ſich auf heute vertagt, da
die angefochtenen Delegiertenwahlen noch unerledigt ſind. Es
geht das Gerücht um, Rooſevelt werde im Konvent erſcheinen.
Rooſevelt ſagte in einer längeren Erklärung, er hoffe, die ehrlich
gewählte Mehrheit des Konvents würde ſofort die Reinigung der
Delegiertenliſte von unehrlich Gewählten fordern. Andernfalls
hoffe er, die ehrlich Gewählten würden die weiteren Beziehungen
zum Konvent abbrechen. Falls die ehrlich Gewählten die Leitung
ſelbſt übernehmen und ihn nominierten, würde er die Wahl an
nehmen. Falls einige Delegierte ſich ſcheuten, einen ſolchen
Standpunkt einzunehmen, die übrigen ihn aber nominierten,
werde er gleichfalls die Wahl annehmen.

Die Luftſchiffahrt.
Flugzeug-Turnier.

Der „Deutſche Fliegerbund“ erläßt ein Ausſchreiben für ein
Flugzeug-Turnier, das vom 17. bis 19. Auguſt in Gotha
abgehalten werden ſoll. Es ſind drei Wettbewerbe vor-
geſehen, nämlich zwei Wurfwettbewerbe nach Zielen auf der Erde
und in der Luft ſowie ein Wettbewerb für photographiſche Auf-
nahmen, Außer Flugmaſchinen ſind auch Luftſchiffe zugelaſſen.

Jnternationaler Luftſchiffahrtskongreß.
Der internationale Luftſchiffahrtskongreß iſt Donnerstag in

Wien eröffnet worden.

Vermiſchtes.
Die elſaß-lothringiſche Landesflagge. Die Spezialkommiſſion

des elſaß-lothringiſchen Landtages zur Schaffung einer Landes-
fahne für ElſaßLothringen hat den vor einigen Tagen gefaßten
Beſchluß, der rot-weiß-gelb zur Landesflagge verwenden wollte,
dahin abgeändert, daß beſchloſſen wurde, dem Plenum als Flagge
die rote und weiße elſäſſiſche Fahne mit dem
goldenen Lothringer Doppelkreuz auf dem roten
Felde zur Annahme zu empfehlen. 4

Die geſtohlene Kaiſerkette. Die in der Eigelſteintorburg zu
Köln aufbewahrte Kaiſerkette des Kölner Männer-
geſangvereins iſt mit anderen Wertſachen des Vereins ver-
gangene Nacht bei einem Einbruch geſtohlen worden.

Neuer großer Streik in England in Sicht. Dem Londoner
„Standard“ wird aus Arbeiterkreiſen geſchrieben: Die Ent-
ſcheidung der Vereinigung der Werftbeſitzer, die am Montag in
Edinbourgh beſchloſſen haben, die Forderungen der Arbeiter auf
einen Achtſtundentag und auf Erhöhung der Akkordlöhne abzu
lehnen, droht zu einer Kriſe in der Schiffbauinduſtrie zu
führen, die ſich in der nächſten Zeit zu einem nationalen
Streik entwickeln kann. Die Gewerkſchaften haben ſich ſeit
einigen Monaten auf einen Lohnkampf vorbereitet. Es ſoll als-
bald eine Umfrage bei den Gewerkſchaften vorgenommen
werden, über deren Ergebnis jedoch kein Zweifel beſteht. Es
handelt ſich nur darum, wann der Streik beginnen ſoll;
aber man glaubt allgemein, daß er nicht hinausgeſchoben werden
kann. Beide Parteien haben ſich anſcheinend auf einen langen
und erbitterten Kampf gefaßt gemacht. Der Streik dürfte ſofort
500000 und ſpäter eine weitere halbe Million
Arbeiter umfaſſen.

Der Streik der Seeleute in Frankreich. Die Hafenarbeiter
in Marſeille haben beſchloſſen, Handelsſchiffe, die mit vom Staate
geſtellten Marineſoldaten beſetzt ſind, nicht auszuladen. Jn
dem franzöſiſchen Miniſterrat beſchloß am Donnerstag die Re
gierung, die eingeſchriebenen Seeleute und die Dampfergeſell-
ſchaften aufzufordern, ihren Streit einem Schiedsgericht
zu unterbreiten. Jn Le Havre verhinderten am
Donnerstag 200 Ausſtändige die Abreiſe des Dampfaers
„Dſchibuti“, der mit der Beſatzung eines vormittags dort ange-
kommenen Dampfers abgehen ſollte. Es kam zu Streitigkeiten;
Truppen mußten die Ordnung wieder herſtellen.

Ein verſunkenes Schwimmdock. Einer Pariſer Blättermel-
dung zufolge ging im Arſenal von Cherbourg ein Schwimmdock
unter. Da das Dock nicht gehoben werden kann, wird es ge
ſprengt werden müſſen. Der durch das Untergehen verurſachte
Schaden beträgt an 300 000 Francs.

Eine deutſche Teppichfabrik in Perſien. Eine deutſche Geſell
ſchaft in Täbris hat auf einem hier erworbenen Grundſtück mit
dem Bau einer Teppichfabrik begonnen. Jn Deutſchland
gekaufte Maſchinen werden bald eintreffen. Gleichzeitig werden
in Choi große Vorräte an Wolle eingekauft. Auch ſind Spezial-
areiter angeworben.

Beulenpeſt. Jn Puerta de Fierra auf Puerto Rico ſind
zwölf Neger an Beulenpeſt geſtorben. Ein amerikaniſcher
Arzt hat den Auftrag erhalten, ſich nach Puerto Rico zu begben.
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Schwerer Automobilunfall am Brennerpaß. Der Hofmeiſter
des Erzherzogs Joſef Ferdinand Statthaltereirat
Graf Ceſchi, fuhr Donnerstag abend mit ſeiner Schwägerin
im Automobil gegen Jnnsbruck. teKraftwagen um und begrub die Gräfin unter ſich. Der Chauffeur
rettete ſich durch rechtzeitiges Abſpringen. Der Graf wurde
herausgeſchleudert, aber nur unbedeutend verletzt. Mit Hilfe
des Chauffeurs und der Jnſaſſen eines zufällig des Weges kom-
menden anderen Automobils wurde das Auto wieder aufgerichtet
und die Gräfin blutüberſtrömt und bewußtlos hervorgezogen.
Sie wurde auf ärztlichen Rat nach Innsbruck gebracht. Sie iſt
ſchwer verletzt, doch hat ſich ihr Zuſtand am heutigen Freitag ein
wenig gebeſſert.

Einſturz eines Tunnels. Der Tunnel von Gget bei Arbes,
durch den das Waſſer aus den Betten des Oule nach dem Süden
geführt wird, iſt bei Reparaturarbeiten eingeſtürzt. Sechs
Arbeiter wurden aus den Trümmern tot hervorgezogen,
20 Arbeiter ſind noch darunter begraben. Umfaſſende Rettungs-
arbeiten ſind eingeleitet worden, doch hat man keine Hoffnung
mehr, die Verſchütteten retten zu können. Die Rettungsarbeiten
werden beſonders dadurch erſchwert, daß der Tunnel immer noch
weiter einſtürzt.

Die Anden-Bahn vollendet. Nach einem Telegramm der
„Central News“ aus Santiago (Chile) iſt dort am 20. Juni
die Schienenlegung durch den EſpinoTunnel erfolgt.
Damit iſt die Anden-Bahn, ein Teilſtück der Chile der Länge
nach durchziehenden Eiſenbahn vollendet. Sie wird nach dem
Syſtem Rack-Abt betrieben werden und bildet mit ihren 70 Kilo
metern eins der kühnſten Werke der modernen Jnge-
nieurkunſt. Sie erſchließt gewaltige Lager von Kupfer und
anderen Mineralien, jedoch ſind die von ihr durchquerten land-
ſchaftlich herrlichen Täler auch vorzüglich für Landwirtſchaft und
Obſtbau geeignet. Die AndenBahn iſt nach europäiſchem Muſter
erbaut und weit den gewöhnlichen ſüd amerikaniſchen Bahnen
überlegen.

Berhaftung. Die Staatsanwaltſchaft in Reichenberg
(Böhmen) verhaftete unter Aufgebot einer größeren Gendarmerie-
abteilung den Grundbeſitzer Baron Edmund Klinger in Kuners-
dorf, der gegen eine auf ſeiner Beſitzung erſchienene Gerichts
kommiſſion zwei ſcharfe Revolverſchüſſe abgegeben hatte, und
lieferte ihn dem Reichenberger Kreisgericht ein. Baron Klinger,
der einer bedeutenden nordböhmiſchen großinduſtriellen Familie
angehört, ſollte wegen Verſchwendungsſücht unter Kuratel ge-
ſtellt werden.

Ein ſchlechtes Weinjahr 191227 Nach dem guten Weinjahr
1911 ſcheint ein ſchlechtes folgen zu wollen. Der in den letzten
Tagen am Oberrhein eingetretene Wetterſturz hat, wie ſich nun
mehr ergibt, große Verheerungen in den Weinbergen angerichtet.
Außerdem tritt der Heuwurm wieder in erſchreckendem Maße auf.

Schneiderſtreik in New-York. Mehrere tauſend Kürſchner
haben Donnerstag mittag in hunderten von New-Yorker
Werkſtätten die Arbeit eingeſtellt; durch den Streik werden
12 000 Pelzarbeiter betroffen. 150 000 Axbeiter und Arbeiterin-
nen in der Damenkonfektion planen einen Streik in den Ver-

einigten Staaten und Kanada. eMildernde Umſtände. Eine junge verheiratete Frau in Bochum,
die an Stelle ihrer zu einer Woche Gefängnis verurteilten
kränkelnden Mutter die Strafe angetreten hatte, wurde unter Zu
binigung mildernder Umſtände zu fünf Mark Geldſtrafe ver
urteilt. h

Abgeſtürzt? Aus Grenoble, 21. Juni, wird berichtet: Die
deutſchen Studenten Schell und Kern ſind von einem Aufſtieg auf
den Casque de Néron nicht zurückgekehrt. Eine Rettungsmann-
ſchaft iſt abgegangen, um die Vermißten zu ſuchen.

Ein ſchreckliches Verbrechen hat ſich nach der „Poſt“ am Don-
nerstag in früher Morgenſtunde in dem Orte Chefneuyxy bei
Lütt ich zugetragen. Jn einem einſamen Hauſe, das der
Rentner Ranſonet mit ſeiner Mutter bewohnte, verlangten wäh-
rend der Nacht drei unbekannte Perſonen Unterkunft.
ſitzer öffnete jedoch nicht. Als er früh gegen 5 Uhr das Haus ver-
laſſen wollte, wurde er plötzlich von mehreren Re-
volverkugeln und Dolchſtichen getroffen. Die
Verbrecher drangen dann in das Haus ein und raubten 16000
Franken ſowie mehrere Schmuck- und Wertgegenſtände. Um ihrer
Schreckenstat die Krone aufzuſetzen, ſteckten ſie bei ihrem Weg-
gange das Anweſen in Brand. Der Mutter Ranſonets gelang es,
zu entfliehen, die nächſten Häuſer zu erreichen und deren Be-
wohner zu alarmieren. Die Banditen entkamen jedoch in einem
Automobil, in dem ſie ſcheinbar gekommen waren.

Grauſiger Fund auf dem Meeresboden. Als zwei Hafen-
arbeiter im Becken von Savona ein Bad nahmen, ſtießen ſie auf
dem Meeresboden auf einen kleinen Rollwagen. Sie holten ihn
heraus und fanden in ihm eingezwängt eine ſchrecklich
zuge richtete Leiche. Der Verdacht der Polizei lenkt ſich
auf eine Geſellſchaft von Dynamitmiſchern, die untereinander in
Streit geraten waren, wobei einer der Banditen erſtochen wurde.
Um die Spur des Verbrechens zu verwiſchen, wurde die Leiche ins
Meer verſenkt.

inf. Eine künſtliche „weiße Frau“. Aus Paris wird ge-
ſchrieben: Zu jedem guten alten Schloſſe gehört eine „weiße
Frau“, die des Nachts um 12 Uhr im Schloſſe umgeht. Zwei
moderne franzöſiſche Gauner haben es fertig gebracht, ein ſolches
Geſpenſt zu einer ergiebigen Einnahmequelle zu geſtalten. Da
die weiße Frau ihnen aber nicht den Gefallen tat, ſelbſttätig zu
erſcheinen, ſo halfen ſie etwas nach und ſtellten mit Hilfe der
Elektrizität ein richtiges Geſpenſt her. Paul Barles und Maxim
Farlancourt waren in Paris zwei übelberüchtigte Jndividuen,
die mit der Polizei bereits mehrfach zu tun gehabt hatten, und
denen der Boden der Hauptſtadt offenbar zu heiß geworden war,
deshalb heckten ſie einen neuen großartigen Plan aus und ver-
legten ihre Tätigkeit auf das Land. Frankreich, insbeſondere
die Normandie, wird alljährlich von engliſchen und amerikaniſchen
Touriſten geradezu überſchwemmt, welche daſelbſt nicht allein die
landſchaftlichen Schönheiten bewundern, ſondern auch die zahl-
reichen alten Schlöſſer zu beſuchen pflegen. Die beiden Gauner
hatten nun in dem einſam gelegenen Tale von Coinville ſur mèr
eine abgelegene, halbverfallene Ruine entdeckt, die bisher von
dem Fremdenſtrome unberührt geblieben war. Um einen
Spottpreis gelang es ihnen, den altertümlichen Bau von dem
früheren Beſitzer, einem Bauern, zu erwerben und nun begann
ihr ſchlau angelegtes Manöver. Mit einigem Kapital, das
den beiden neuen „Schloßherren“ zur Verfügung ſtand, ſtatteten
ſie die noch erhaltenen Räume notdürftig mit einigen alten oder
zum mindeſten alt ausſehenden, wenn auch durchaus nicht echten
Möbeln aus und ſchufen auf dieſe Weiſe einen intereſſanten
Edelſitz. Jn geſchickter Weiſe wußten ſie durch allerlei geheimnis-
wolle Geſchichten Reklame für das Schloß zu machen und Paul
Barles trat ſeine Stelle als Kaſtellan an. Bald wurde das
Schloß das Ziel zahlreicher Fremder. So oft Beſucher ankamen
ünd von dem Kaſtellan herumgeführt wurden, wußte dieſer ihnen
von einem fürchterlichen Schloßgeſpenſte zu erzählen, ſo über-
zeugend, daß man ihm häufig glaubte. nd wenn er dann
gebeten wurde, das Geſpenſt ſehen zu laſſen, ſo ließ er ſich
natürlich gegen außerordentlich hohe Trinkgelder bewegen, um
Mitternacht die Fremden zu dem verfallenen Korridor zu
führen, wo es „ſpukte“. Schlag 12 Uhr erſchien dann auch ſteis
in der Finſternis eine unheimliche Erſcheinung mit glühenden

TakelBiscuits, f. konlekt

Am Brennerpaß ſtürzte der

Der Be--

Augen, die lautlos herankam, drohend den rechten Arm erhob und
dann wieder verſchwand. Den Veſuchern gruſelte, aber ſie waren
zufrieden. Niemand kam auf den Gedanken, das Geſpenſt näher

zu unterſuchen, bis endlich die Polizei Verdacht ſchöpfte, im
Schloſſe eine genaue Hausdurchſuchung veranſtaltete und darauf
kam, daß das Geſpenſt nichts anderes ſei als eine mit Elektrizilät
durch einen Akkumulator betriebene Figur, die auf Schienen
rollte. Der Spuk hat nun ein gerichtliches Nachſpiel.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
6. Konferenz der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt.

Die zweite Hauptverſammlung am Dienstag beſchäftigte ſich
mit dem Thema „Familiengärten und andere Kleingarten-
beſtrebungen in ihrer Bedeutung für Stadt und Land“. Der
erſte Referent, Dr. Hegemann (Berlin), meinte, daß in
unſerem Bebauungsplanweſen bisher die Freiflächenfrage ver-
nachläſſigt worden ſei. Die Löſung der Wohnfrage könne nur
im Zuſammenhang mit der Freiflächenfrage in Angriff ge
nommen werden. Zu der Spezialfrage „Organiſation und För-
derung der Kleingartenpeſtrebungen“ erörterte Geheimrat
Bielefeldt (Lübeck) die Bedeutung eines Kleingartens für
die Familie in wirtſchaftlicher, geſundheitlicher und erziehlicher
Hinſicht. Hierauf erſtattete Fräulein Marie Schaper (Berlin)
ein Referat über die „Bedeutung der Kleingartenkultur für
Mädchenerziehung und Frauenarbeit“. Die Vortragende wies
darauf hin, daß in der Gartenarbeit ein wichtiger Erziehungs-
faktor für unſere Jugend liege. Sie trat für die Einrichtung
von Schulgärten ein, die in erſter Linie Arbeitsgärten werden
ſollten. Am dritten Verhandlungstage fanden Abteilungs-
ſitzungen ſtatt. Die eine befaßte ſich mit der weiblichen
Jugendpflege, wobei Geh. Rat Dr. Hintze vom
Kultusminiſterium darauf hinwies, daß der Miniſter die
weibliche Jugendpflege ebenſo fördere, wie die männliche.

Die Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schundlite-
ratur trat ebenſalls zuſammen. Das einleitende Referat über
das Thema „Was kann Gemeinde und Schulverwaltung zur Be
kämpfung der Schundliteratur tun?“ hielt Bürgermeiſter
Dr. Weinreich (Neukölln), der nachwies, wieviel für die
Geiſteskultur der Bevölkerung und vor allem der Jugend ſchon
mit geringen Mitteln geleiſtet werden könne, wenn Verwaltungen
und Lehrerſchaft Hand in Hand gingen. Nachmittags fand
wieder eine Sitzung der Jugendpflege- Konferenz ſtatt. Hierbei
teilte u. a. ein Vertreter des Berliner Polizeipräſidiums mit,
daß für den Reichstag eine Vorlage zur Bekämpfung
der Schundliteratur in Ausſicht ſtehe. Bei dieſer Vor
lage handele es ſich vor allem um die Frage, den Begriff der
Schundliteratur feſtzuſtellen. Damit hatte die Tagung ihr Ende
erreicht.
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Deutſcher Konditortag.
Der Verband deutſcher Konditoren Jnnungen trat in

Magdeburg zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen. Ein An-
trag, dem Zentral-Ausſchuß deutſcher Jnnungsverbände beizu-
treten, wurde angenommen. Sodann führte eine Beſprechung
über die Maßnahmen zur Beſeitigung der das Gewerbe ſchädigen-
den Marzipanpfuſcherei zu dem Beſchluß, den ge-
ſchäftsführenden Vorſtand zu beauftragen, mit dem Nahrungs-
mittel-Jntereſſenverbande in Verbindung zu treten, um die
Marzipanfrage zu regeln. Ferner wurde eingehend über die
Frage der Bewegung der Gehilfen zur Erlangung einer
wöchentlichen 24ſtündigen Ruhepauſe als Erſatz für geleiſtete
Sonntagsarbeit verhandelt. Jung (Kaſſel) gab die Forderungen
der Gehilfen bekannt, die im weſentlichen darauf abzielen, daß
die beſtehende Verkaufszeit beizubehalten ſei; ferner beantragen
die Gehilfen Einſchränkung des Lehrlingsweſens und Abſchaffung
des Volontärweſens, achttägigen Urlaub nach einjähriger Tätig-
keit, einſtündige Mittagspauſe, Erledigung aller Arbeits- und
Lohnangelegenheiten in Gemeinſchaft mit den Gehilfen, Feſt-
legung aller Vereinbarungen auf tarifmäßiger Grundlage. Es
wurde beſchloſſen, den Jnnungen zu empfehlen, die Forderung
der Gehilfen zu prüfen und ihnen ſo viel als möglich entgegen
zukommen, die Verhandlungen aber nur mit den eigenen
Leuten bezw. unter Vermittelung der Geſellenaus-
ſchüſſe einzuleiten. Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen
ſprach ſich der Verband für die Einführung einer einheit-
lichen Kleidung der Verkäuferinnen und eine
fachſchulmäßige Ausbildung dieſes Perſonals aus.
Weiter trat die Verſammlung für Anſchluß an die ſüddeutſchen
Verbände ein, mit denen gemeinſame Jntereſſenfragen im Bei-
ſein des Syndikus beraten werden ſollen. Bei einer Be
ſprechung über die Einkaufsgenoſſenſchaften wurde
empfohlen, daß die verſchiedenen Einkaufsgenoſſenſchaften der
deutſchen Konditoren miteinander in Fühlung treten möchten
zum Austauſch von Erfahrungen und zur Erzielung günſtiger
Ahbſchlüſſe. Zum Ort der nächſten Tagung wurde Dresden ge-
wählt.

Deutſcher Klempnertag.
Der Verband deutſcher KlempnerinſtallateurJnnungen hielt

in Bremen ſeinen diesjährigen Verbandstag ab. Die geſchäft-
lichen Verhandlungen wurden mit einer Beſprechung über etwa
erforderliche Maßnahmen der Schutzgemeinſchaft zur Streik-
abwehr eingeleitet. Die weitere Verfolgung des Gegenſtandes
wurde dem Verbandsvorſtande überlaſſen. Von der Jnſtalla-
teurJnnung Stuttgart war ein Antrag auf Errichtung einer be
ſonderen Berufsgenoſſenſchaft für das Klempner- und
Jnſtallateurgewerbe eingebracht worden. Bei der Ausſichtsloſig-
keit der Durchführung des Antrages wurde dieſer abgelehnt und
beſchloſſen, auf diejenigen Berufsgenoſſenſchaften, an denen
Klempner und Jnſtallateure als Mitglieder beteiligt ſind, einzu
wirken, um eine größere Berückſichtigung bei den Wahlen zum
Vorſtand und zu den Delegiertenausſchüſſen durchzuſetzen.
Weiter beſchäftigte ſich der Verbandstag mit einem Antrag der
Jnnung Breslau, der dahin ging, der Verbandstag möge Beſchluß
faſſen, ob die von der genannten Jnnung auf dem Verbandstag
1910 angeregte Gründung einer Dach- und Waſſer-
ſchäden-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft er-
folgen ſolle. Jn der Debatte ſprachen ſich die Jnnungsvertreter
durchweg gegen eine verbandsſeitige Gründung einer Geſellſchaft
aus, worauf ſich der Vorſtand einem aus der Verſammlung ge-
ſtellten Antrag gemäß verpflichtete, „die durch das Verſicherungs
weſen dem Klempnergewerbe zugefügten Schäden energiſch zu
bekämpfen“.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. 1943 immatrikulierte Studierende zählt

in dieſem Sommerſemeſter die Univerſität Jena gegen 1738 im
Winterſemeſter 1911/12 und 1902 im Sommerſemeſter 1911. Davon
ſind 98 Theologen, 340 Juriſten, 425 Mediziner und 1080 Philoſophen,
Der Staatsangehörigkeit nach ſind 462 aus den Erhalterſtaaten (221
aus Weimar, 85 aus Meiningen, 73 aus Altenburg und 83 aus Gotha),
ferner 1362 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, darunter 842
aus Preußen und 131 aus dem Königreich Sachſen, ſchließlich 1209
Ausländer, darunter 44 Ruſſen. Hierzu kommen 115 Hörer. Die
Geſamtfrequenz beträgt ſomit 2058. Auf eine 25jährige Tätigkeit

als akademiſcher Lehrer kann am 23. Juni der Vertreter der Archäologie
und kloſſiſchen Philologie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
Geh. Rat Prof. Dr. phil. Otto Roßbach zurückblicken. Der Gelehrte
ſteht im 54. Lebensjahre. Am 23. Juni 1887 wurde er Privatdozent
an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt Breslau. Drei Jahre ſpäter kam
er als Extraordinarius nach Kiel und 1890 als ordentlicher Profeſſor
nach Königsberg als Nachſolger von Prof. Dr. Guſtav Hirſchfeld, wo
er ſeitdem an der Univerſität und Kunſtakademie wirkt. An der
techniſchen Hochſchule in Dresden wurde der Privatdozent für
Bakteriologie Dr. med. Ludwig Lange zum außeretatsmäßigen a. o-
Profeſſor ernannt. Dr. Lange iſt 1873 zu München geboren.
Geheimrat Profeſſor Dr. Karl Engler, Direktor des chemiſchen
Jnſtituts an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe wurde zum
Wirklichen Geheimen Rat ernannt. Prof. Engler (geb. zu Weisweil
in Baden) ſteht im 71. Lebensjahre.

Neue Bühnenwerke. Die Hoflieferantin“ betitelt
ſich das neueſte Luſtſpiel von Leo Walther Stein, das ſoeben am Kur
theaterkin Friedrichroda einen großen Lacherfolg davontrug. Der
anweſende Llutor wurde nach allen Akten ſtürmiſch hervorgerufen. Das
Werk erſcheint für Deutſchland im Theaterverlag Eduard Bloch.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. SS. „Hohenzollern“

und „Sleipner“ ſind am 19. Juni in Kiel eingetroffen, S. M. S.
„Hyäne“ iſt am 19. Juni von Stralſund nach Bremen in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
20. Juni. Angekommen „Wirral“ 15. Juni in Key Weſt, „Cliffonian“
18. Juni in Nikolajewsk, „Frankenwald“ 18. Juni in Havana,
„O. J. D. Ahlers“ 19. Juni in Rotterdam, „Dacia“ 19, Juni vor
der Barre von Rio Grande do Sul, „König Wilhelm II.“ 19. Juni
in Buenos Aires, „Belgravia“ 20. Juni auf der Elbe, „Dania“
20. Juni in Hamburg, „Piſa“ 20. Juni in Hamburg, „Preſident
Lincoln“ 20. Juni auf der Elbe, „Odenwald“ 20., Juni in Hamburg,
„Meteor“ 19. Juni in Gudwangen, „Patagonia“ 19. Juni in St. Thomas,
„Perſepolis“ 20. Juni in Port Said, „Vraſilia“ 20. Juni in Dalny,
„Corcovado“ 20. Juni in Santander, „Rhaetia“ 20. Juni auf der
Elbe. Abgegangen: „Moltke“ 19., Juni von Neapel, „Parthia“
19, Juni von Oporto, „Victorla Luiſe“ 19. Juni von Cuxhaven,
„Vandalia“ 19. Juni von Perim, „Siegmund“ 19. Juni von Roſario,
„Fürſt Bismarck“ 18. Juni von Havana. Paſſiert: „Sachſen“
18. Juni Sagres, „Preußen“ 19. Juni Gibraltar, „Pennſylvania“
19. Juni Dover, „Suevia“ 20. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. Juni. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab, „Ger-
manicus“ Dienstag von Antwerpen ab, „Bremen“ Mittwoch in Kiel
an, „Köln“ Mittwoch Lizard paſſ., „Wittekind“ Dienstag von Buenos
Aires ab, „Borkum“ Dienstag von Buenos Aires ab, „Prinzeß Alice“
Mittwoch in Suez an, „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Genua ab,
„Bülow“ Mittwoch in Aden an, „Neckar“ Mittwoch in Bremerhaven
an, „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab, „Thüringen“
Mittwoch von Amſterdam ab, „Prinz Ludwig“ Donnerstag Hurſt Caſtle
paſſ., „Franken“ Mittwoch von Bremerhaven ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Juni 1912.
Aufgeboten Der Hobler Otto Wochatz und Olga Wolf, Streiber

ſtraße 25. Der Buchbinder Richard Merten, Geiſtſtr. 36 und Helene
Schwarze, Torſtr. 52. Der Kauſmann Johann Popp und Katharina
Unverzagt, Pfälzerſtr. 23. Der Bahnarbeiter Ludwig Krauſe, Krauſen
ſtraße 20 und Luiſe Rothe, Kurallee 17.

Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Wilhelm Adam, Merſeburger
Straße 111 und Henriette Scherf, Hardenbergſtr. 18.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Wellner, Jakobſtr. 46, T. Margarete,
Dem Arbeiter Willy Zieger, Gerberſtr. 7, S. Paul. Dem Schneider
Hermann Walter, Pfännerhöhe 34, S. Erich. Dem Kutſcher Wilhelm
Eckert, Liebenauerſtr. 15, T. Agathe.

Geſtorben Die Witwe Selma Pieſchel geb. Bötticher, 55 J.,
Sophienſtr. 25a. Margarete Holzſchuh, 18 J., Leipziger-Str. 64,. Der
Kaufmann Hermann Dreßler, 70 J., Königſtr. Der Arbeiter Joſef
Wickert aus Oſchersleben, 26 J., Klinik. Des Bergmanns Wilhelm
Brettſchneider aus Eisleben Ehefrau Anna geb. Fügemann, 37 J.,
Klinik. Des Prokuriſten Bruno Paris aus Rothenburg a. S. T. Brun
hilde, 5 Mon., Eliſabeth Krankenhaus. Der Arbeiter Oskar Goelitz,
59 J., BeeſenerStr. 10. Der Arbeiter Friedrich Tſchirſch aus Burg
werben, 64 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Amtsgerichtsſekretär Kurt Fuchs,
Gerbſtedt und Elſa Corell, Neuſtrelitz. Der Bergmann F. H. Schmidt
und Hedwig Naundorf, Oberröblingen am See. Der Maſchinenſchloſſer
W. R. Vogt und L. F. Dreßler, Diemitz. Der Chauffeur F. H. Horn,
Brinnis und A. E. Remug, Delitzſch.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 20. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Oberingenieur Julius Kirchner, Aſchersleben und

Alice Winkler, Leſſingſtr. 6.
Geboren Dem Kaufmann Erich Franke, Burgſtr. 16, S. Erwin.

Dem Zimmermann Franz Sieckmann, Triftſtr. 26, S. Willy. Dem
Zimmermann Paul Gotſch, Harz 35, T. Hildegard.

Geſtorben Der Schmied Wilhelm Heratſch aus Bröditz, 18 J.,
Weidenplan 6. Die Witwe Natalie- Grotius geb. Jungk, 83 J.,
Fleiſcherſtr. 42, Die Paſtorwitwe Julie Eichholz geb. Kümmel, 78 J.,
Lnudwig Wuchererſtr. 42.

Waſſerſtände am 21. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,60,
Grochliz 0,70, Bernburg Untp. 0,67, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,18. El de: Leitmeriß 0,07, Außig 0,33, Dresden

1,15, Torgau 0.90, Wittenberg 1,87, Roßlau 1,25,
Barby 1,31, Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,68, Witten
berge 1,25, Hohnſtorf C,66. Mulde: Düben 0,91.

Waſſerwärme vom 21. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
ba d.) 202 O.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Mat eling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
zog fing hen Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Was jeder ſucht! Jeder ſucht mit ſeinen Mitteln das Leben ſo
angenehm wie möglich zu geſtalten, Jede tüchtige Hausfrau ſucht
mit ihrem Wirtſchaftsgeld ſo viel wie möglich zu erreichen trotz
der hohen Lebensmittelpreiſe ſoll die Familie nichts entbehren.
Wie fängt ſie das an? Wer bietet ihr z. B. einen geeigneten
Erſatz für den teuren Kaffee, auf den niemand verzichten will
Sie ſucht unter den vielen, allzu vielen KaffeeErſatzmitteln und
findet: „Perlka“, ein verblüffend kaffeeähnliches Getränk,
deſſen angenehmer, herzhafter Geſchmack ſelbſt dem verwöhnteſten
Kaffeetrinker zuſagt, deſſen Ausgiebigkeit und Billigkeit jede
Hausfrau entzückt.

Bohnen mit Nudeln. Weiße gar gekochte Bohnen geben mit
gleichen Teilen in Salzwaſſer gekochten Knorr-Eiernudeln zu
ſammen ein wohlſchmeckendes, nahrhaftes Gericht.

in reichhaltigster Auswahl und stets frisch
zu sehr mässigen Preisen

i

Poftel Broskowski
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Tymians Riesenerfolge!
a zaetes Plickschuster Programm.

Ab Montag alles nen Garnisonschmerzen?““

ktektrotechnische Ausstell ung

Leipzig 1912
für Haus Cewerde un landwittschaft
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Geöffnet von
vorm. 9--11. Uhr abds.

Täglich Konzerte,
Fesselballon, Leucht-

fontäne, Vergnügungs-
viertel. [0827

Eintrittspreise:
Erw. 50, Kinder 25 Pf.
ab 8 Uhr abends 25 Pf.

I Meſsplatz u 6. Juni b.21. Juni.

Zur Kinmmachezeit
empfehle ich meine neu eingeführten

lwvwerzal Konservegläser

aus starkem weissen Glas
mit plangeschliffenem Rand, im Innern des Halses glatt

zum bequemen Umstürzen.

Vorzüge der Universalgläser:
Die Oeffnung der Universalgläser ist genügend weit (à la
Rex), um bequem mit der Hand hineingreifen zu können.
Der Inhalt des Glases kann nicht mit dem Gummiring in
Berührung Kommen und Deckel und Gummiring können

sich nicht verschieben.
sind wesentlichUniversal-Konservegläser iinizer a ters

Arten gleicher Ausführung. Alle Grössen vorrätig.

Lir.46 Pfg.D. Lt.60 P. 55 Pfg. 50 Pfg.
komplett mit Deckel und Gumwiring.

Louis Böker
(3519

e dte
Senking-Herde

der Hildesheimer Sparherd-Fabrit
A. Senking. 13309

Leipziger Strasse 7.

e Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.e hlhaushaltungsherde Galher.
e Konbinierte herde a be

Herdefürgotels, Anſtalten, Kaſernen.

S Gpülapparate. Wärmſchränke.
Spieß- und Roſtbratapparate.
Muſterlager und Alleinvertretung

für Halle und Umkreis:

Max Herrmann a
vorm. Wilh. Heckert. Vernspr. 171

e
e ereh

Emnpfehle für Sonnabend und Sonntag
kernigen Schmeer von frigcher àScülachtung Pfd. 72 Pf.

Paul Bauermann, arktplatz
Ausserdem mache darauf aufmerksam, dass mein Geschäft,

D Sonntags nur bis 9 Uhr geöffnet ist.C-=J Telephon 1223. A
Strecke: Sohweinfart-Meiningen

Saison Mal bis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzügliche Kohlensaure Koechsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst bitlig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Parmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anümie und Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-

Station: Neustadt a. Saale

heiten sind Heilerfolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für u
und schöne Wohnungen Bad Kissingen ist per Wagen in

er Auto in I Stunde zu erreichen. Pröspekte gratis2 Stunden,
eiherrl. v. u. 2. Guttenberg'sehe Bade- Verwaltung.durch die

ſe l Du k
Spezialhaus für Herren und Knaben Bekleidung
Gr. Ulrichstr. 19. Halle a. S. Gr. Uriehstr. 19.

Tadellose Passformen.

Grösste Auswahl. Mässige Preise.
Praktische Bekleidung

für die

Ferien u. Reise.
Fertig am Lager

Für das Gobirge:
Herren Loden- Anzüge, -Hosen,

-Wettermäntel, -Regenröcke.

Damen Loden-Kostüme, -Röcke,

-Regenmäntol. (3518
Knahben-Sport-Anzüge,-Pelerinen,

Für e See:
Herren-Flanell-, Leinen-, Lüster-

Anzüge, couleurte, schwarze und
blaue Lüster-loppen, weisse unch

farbige Tennishosen, Fantasie-
und Waschwesten.

Damen- Reise-Kostüme, leichte
Reise- und Staubmäntel.

Knaben-Wasch-Anzüge, -Blusen.

Sport- und Strandhemden, leichte
Unterwäsche, Sport- und Reise-
mützen, Loden-Hüte, Stöcke,
Schirme, Rucksäcke, Gamaschen,
Stutzen, Strümpfe, Handschuhe.

7

G. L. Blaur, Baumkuehenfahris u Bonftürenhandlung

Gegründet 1843
Empfehle in allerfeinsten Qualitäten meine berihmten Spezialfabrikate:
Baumkuchen mit Vanilleglasur von 5.00 I. an,

„Schokoladenglasur von 6.50 M. an,Keiner Baumkuchen in derselhen Qualität mit Vanilleglasur à 2.00 M.
u. Schokoladenglasur à 2,50 M., neu aufgenommen

Baumkuchen im Aussehnitt à Pfd. 2.00 II.
Baumkuchennasen mit feinstem Schokoladenüberzug à Pfd. 2.40 M.,
Ba nätorten v. 4M. an, mit Schokoladenguss v. 450 M. an, im Ausschnitt p. St. 20 Pf.,
Toberstorten von 400 M. an, im Ausschnitt à Stück 25 Pfg.
Sandtorten von 400 M. an,
Sandstreifen von 200 M. an, auch im Ausschnitt zu haben,
Magdalenentorten v. 2000fk. an u. Magdalenenkuchen à st. 15 Pr.
Makronenbergse von 200 M. an u. Makronentorten von 300 an,
Makronen, stets frisch in allerfeinster Qualität, à Pfd. 1.60
Bismarck-Makronen, sehr zu empfehlen, à Pfd. 2.00 DI.,

ohne wen e sehr beliebte Spezialität,
und um den vielen Wünschen zu entsprechen, will ich auch noch meine so berühmten

Christstollen in erster Qualität als

I Rosinenstollen und Mandelstollen
täglich im Ganzen und im Ausschnitt führen. [1495

Fernspr. 117.

V

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Heute zum letzten Male:
„Gousin Pampoulotte“

Hierauf: [1500
ber Fehltritt einer Frau

Sonnabend, den 22. JuniPremiere des Schlagers

„So'n Windhund
Schwank in 3 Akten von

C. Kraatz u. A. Hoffmann.

z200.
Täglich Vorſtellunge

von [1511Havemanns
Raubtfierschule

3 Riesenlöwen
2 Königstiger3 Leoparden

2 Bastarde, halb Löwe,
balb Tiger.

Eintrittspreiſe zum Garten
nicht erhöht. Stuhlplatz zur
Vorſtellung ta Tribüne

g.
Vorſtellungen finden ſtatt:
Freitag, 21. Juni,3 Uhr nachm. u. 6 Uhr abends.
Sonnabend, 22. Juni,

5 Uhr nachmittags.
Sonntag, 23. Juni,

vorm. 11 nachmittags 4, u.
abends 7 Uhr.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend: Ein
Diener des Hauſes. Sonn
tag: Götterdämmerung.

Altes Theater: Sonnabend Ge-
ſchloſſen. Sonntag Glaube
und Heimat.

Schauſpielhaus: Sonnabend: So'n
Windhund. Sonntag: So'n
Windhund.

Operetten-Theater: Sonnabend:
Morgen wieder luſtik. Sonn-
tag Morgen wieder luſtik.

Ktadttheater-Regtanrantu.(afe
—=I«L-=—L—=—=—«—=—=L==—IIIIIIIIII

Künstlerkonzert.
Voranzeige: Sonntag abend 8Dhr

Liederabend.3509] Rich. Tietzseh.

5 in Rabatt-Spar-Marken,
Geburtstags- ſo ten

und
Gelegenheits-

Reiſe Andenken
finden Sie ſtets in

W großer Auswabl W
bei (3515Albin Hentze

24 Schmeerſtr. 24.

Jäehsten Mittwoch u, Donnerstag

Ziehung am 26. und 27. Jan.

GrosseFrankfurter- Lotterie

zu Gunsten des Vereins für
Luftschiffahrt.

4492 Gewinne im Werte von Mk.

Frankfurter Lose 3 Mk.
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Düsseldorf, Königsallee 52.

Louis Hederich
Franlcfurt a. M. Fahrgasse 148.
Auch zu haben in allen Lotterie-
geschäften u. durch Plakate kennt-

Hchen Verkaufsstellen.zag Dürrhei Sehiesshaus Puchs.
Jdvlliſch am Galgenberg gelegen.
Bewirtſchaftung. Um fleißigen Beſuch bittet höflichſt H. Spellins.

Jetzt guter Zugang und
Hochstgelegenes Solbad Europas

Jährlich 90 000 Bäder.,. Auskunft u. Prosp
durch das Grossh. Salinonamt und

den Kur- u. Verkehrsverein.

Bad Dürrheim Kurhaus und Salinenhotel l. R. m. elg. Badanst.
Bad Dürrheim Phys.-Dlätet. Heillanstalt I. Kurhaus.
Bad Dürrheim Hotel zum Kreuz m. Dependance Waldblick.
Bad Dürrheim Hotel zur Sonne m. Villa Irma.
Bad Dürrheim Gasthof zum Rössle, Solbäder im Hause.
Bad Dürrheim r r Fr. Major Kohlermann.Bad Dürrheim Wald- u. Kurhaus „Hirschhalde“, Bes. W. Bischoft.

T m ückt,Himhbeeren, r
Obſtbaumſchule Paul Huber,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.
Fernbahn Halle Merſeburg. Fernſprecher Ammendorf 22.

Jür die Inſerate Kerantwartlicha Paul Kerſen- Halle a. S. Telephon 158, Mit 3 Beilagen.

r

pi



Sonnabend I. Beilage zu Nr. 288 der Halleſchen Zeitung
22. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

Juni.
Machiavelli geſtorben.

1767.

1813.
1815.
1887.
1896.
1897.
1906.

eboren.
r Maler Anton Graff geſtorben.

Napoleon I. entſagt dem Thron.

Reichsbörſengeſetz.
Der Philoſoph Jürgen Bona Meyer geſtorben.
Der Zoolog Fritz Schaudinn geſtorben.

Tagesſpruch: Am meiſten iſt und wahrſten der mein Freund,
Der warm, nicht heiß, das Gute das ich habe,
Und ſtreng nicht, doch genau den Fehl auch ſieht.

Klopſtock.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. Juni 1912.

Eine weitere Veranſtaltung für die National-
Slugſpende.

Wie den Berichten der Zentral-Sammelſtelle für die Natio-
nalflugſpende zu entnehmen iſt, iſt eine recht anſehnliche Summe
zuſammengekommen, aber ſehr bedauerlich iſt es, daß an dieſer
Summe unſere Stadt Halle ſo ſehr gering beteiligt iſt. Der
„Verein zur Förderung darſtellender Kunſt“beabſichtigt nun, am Dienstag, den 6. Auguſt, abends 834 Uhr,
in den „Thaliafeſtſälen“ eine einmalige Aufführung von Suder-
manns vieraktigem Schauſpiel „Die Heimat“ zu veranſtalten,
deren Reinertrag der Zentral-Sammelſtelle der Flugſpende durch
eine hieſige Zahlſtelle überwieſen werden ſoll. Der Verein richtet
an alle Freunde und Gönner, ſowie an alle Bewohner unſerer
lieben Vaterſtadt die herzliche Bitte, ihn durch fleißige Benutzung
ſeiner durch Aushang kenntlich gemachten Vorverkaufsſtellen recht
wirkſam zu unterſtützen und ſeinem Boten recht viele Eintritts-
karten zu mäßigem Preiſe abzunehmen.

Ortsgruppe Halle a. S. des Deutſchen
Wehrvereins.

Am 18. d. Mts. tagte im „Goldenen Ring“ zum erſten Male
der Vorſtand und Ausſchuß der Ortsgruppe Halle a. S. des Deut-
ſchen Wehrvereins (D. W.-V.) zuſammen. Den Vorſitz führte
Rechtsanwalt Spilling, der Mitteilung machte, daß die Orts-
gruppe Halle bereits eine Mitgliederzahl von 320 erreicht hat.
Dies iſt um ſo erfreulicher, als das ganze Unternehmen noch ſehr
jung und daher in der breiteren Oeffentlichkeit wenig bekannt iſt.
Der Deutſche Wehrverein ſteht den politiſchen Parteibeſtrebungen
vollſtändig fern, heißt aber jeden Mann und jede Frau
nationaler Geſinnung in ſeinen Reihen willkommen. Von
den Herren des Vorſtandes und der Ausſchüſſe wurde noch eine
Anzahl von Mitgliedern angemeldet, und es iſt zu erwarten, daß
noch weit, weit mehr Beitrittserklärungen erfolgen, denn der
Mindeſtbeitrag von 1 Mk. ermöglicht es jedem, ſein Scherflein zur
Förderung der nationalen Sache alljährlich beizutragen. Die
Geſchäftsſtelle des Vereins Rathausſtraße Nr. 13 iſt gern bereit,
Schriften uſw. koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen, es genügt die
Anfrage durch eine Poſtkarte oder Abholung durch Boten. Dort
wird auch die Vereinszeitſchrift „Die Wehr“ zur Auslegung an
öffentlichen Orten (Gaſtwirtſchaften uſw.) koſtenlos abgegeben.

Von der Univerſität Halle a. S.
Für das Fach der alten Geſchichte habilitierte ſich in Halle

a. S. der Aſſiſtent am philoſophiſchen Seminar Dr. phil. Oscar
Len ze mit einer Schrift: „Zur Geſchichte der römiſchen Zenſur“.
Dr. Lenze (geb. 1874 zu Beimbach in Württemberg) beſtand in
Stuttgart die humaniſtiſchen Staatsprüfungen und promovierte
1898 in Tübingen mit der Arbeit: „Zur Quellenkritik und Chrono-
logie des erſten ſpaniſchen Krieges“. Dann war er im höheren
Schuldienſt in verſchiedenen Stellungen, darunter mehrere Jahre
als philologiſcher Repetent und Bibliothekar am evangeliſch-theolo-
giſchen Seminar (Stift) in Tübingen, tätig. Sein Arbeitsgebiet
iſt römiſche Geſchichte, Chronologie, Faſtographie, Annaliſtik.

Gartenbau Ausſtellung vom 23. Auguſt
bis 1. September.

Am Donnerstag nachmittag trat im Stadthauſe ein Ausſchuß
aus Mitgliedern der ſtädtiſchen Friedhofskommiſſion und des
Gartenbauvereins unter Vorſitz des Herrn Stadtrat Richter zu-
ſammen. Es handelte ſich hierbei lediglich um die von den ſtädli-
ſchen Behörden geförderte Sonderausſtellung einer
modernen Friedhofsanlage auf dem Ausſtellungs-
gelände der Radrennbahn an der Merſeburger Landſtraße. Als
hierfür geeignet wurden die Anlagen links vom Haupteingang
angeſehen und zur Bearbeitung in Angriff genommen. Herr
Friedhofsinſpektor Winkler vom Südfriedhof hatte einen Plan
ausgearbeitet, der allgemeinen Anklang fand. Es ſollen wirkliche
Ruheſtätten geſchaffen werden, gärtneriſche Anlagen mit ſchönen
Grabdenkmälern, die nicht abſchreckend wirken, wie ſo viele auf
den meiſten Friedhöfen mit ihren Reihengräbern. Es wird hier
auf dem Gebiete der Landſchaftsgärtnerei und der Bildhauerei
nur Gediegenes vorgeführt werden. Der Ausſchuß will leiſtungs-
föhige Firmen zur Beteiligung auffordern.

Kurſus zur Kusbildung von Hortbildungs-
ſchullehrern.

Zur Ausbildung von Volksſchullehrern für die Aufgaben der
ländlichen Fortbildungsſchulen finden auch in dieſem Jahre
vom 22. Juli und vom 30. September ab auf Veranlaſſung des
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten wiederum in
Halle a. S. beſondere Lehrgänge ſtatt. Sie erſtrecken

zurückgesetzte Teppiche,

Gardinen-Reste
sehr billig.

22.
Der italieniſche Geſchichtsforſcher Niccolo di Bernardo dei

Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt

Die Romandichterin Eugenie John (E. Marlitt) geſtorben.

ſich auf etwa vier Wochen mit 120 Lehrſtunden. Die Lehrer ſollen
mit den Aufgaben und der Einrichtung des ländlichen Fortbil-
dungs ſchulweſens vertraut und in die Geſtaltung des Fortbil-
dungsſchulunterrichts eingeführt werden. An jedem Lehrgange
können 40 Lehrer teilnehmen. Anträge auf Zulaſſung ſind durch
die Kreisſchulinſpektoren an die zuſtändigen Regierungen zu
richten. Lehrer, in deren Gemeinden bereits eine ländliche Fort
bildungsſchule beſteht oder in nächſter Zeit begründet werden ſoll,
werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Die Leitung der Kurſe iſt
Herrn Rektor Bodeſohn, dem Leiter der gewerblichen Fort
bildungsſchule in Wittenberg, übertragen worden. Jm Anſchluß
an die Vorträge finden Beſichtigungen gewerblicher
und land wirtſchaftlicher Betriebe ſtatt.

Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel.
Die nächſten Aufführungen des 500-Jahrfeſtſpiels „Der

Salzgraf von Halle“ ſind für Sonnabend, den 22. d. M.,
abends 74 Uhr, Sonntag nachmittag 36 Uhr und Sonntag abend
714 Uhr vorgeſehen. Es ſei beſonders darauf aufmerkſam ge-
macht, daß die SonntagNachmittag- Vorſtellung vollſtändig unge
kürzt, genau wie die Abendvorſtellung gegeben wird und daß aus
wärtige Feſtſpielbeſucher Billetts beim Arbeitsausſchuß des Halle-
ſchen 500-JahrFeſtſpiels beſtellen können. Dieſe Billetts werden
an der Kaſſe in der Moritzburg bis kurz vor Beginn der Vor-
ſtellung zurückbehalten.

Ordensverleihung. Dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.
Andreas Bröer zu Halle a. S. wurde das Verdienſtkreuz in
Silber verliehen.

Das Sommermiſſionsfeſt auf dem Weinberge ſoll am
26. Juni um 4 Uhr gefeiert werden. Nach dem Eröffnungswort
des Herrn Paſtor Heintke wird Herr Miſſionsſuperintendent
Leuſchner den Hauptvortrag halten. Leuſchner iſt 1892 nach
Südching abgeordnet und hat ſowohl den Boxeraufſtand
wie auch die jüngſte Revolution in China erlebt. Als
Augenzeuge kann er von den großen geiſtigen Umwandlungen
berichten, die eben in dieſen beiden ſo grundverſchiedenen ge-
waltſamen Bewegungen zum Ausdruck kommen, die Ching vor
eine neue Zukunft ſtellen. Den Gemeinden der Stadt bietet ſich
hier die Gelegenheit, aus dem Munde eines erfahrenen Mannes
über die großen Gegenwartsfragen Oſtaſiens zu hören.

Verſammlung zur Förderung der freiwilligen Volks-
bildungsarbeit im Saalkreis. Die Geſellſchaft für Ver-
breitung von Volksbildung veranſtaltet am 25. Juni,
nachmittags 5 Uhr, in Halle a. S. im Evangeliſchen Vereins-
hauſe eine Verſammlung für ihre Mitglieder und alle Freunde
freiwilliger Volksbildungsarbeit. Jn derſelben wird der Sekretär
der Geſellſchaft, Herr Janſen-Berlin, einen Vortrag über
die heutigen Ziele und Aufgaben der freiwilligen Volksbildungs-
arbeit halten. Jn der Ausſprache ſollen dann alle einſchlägigen
Fragen und praktiſchen Arbeiten erörtert werden.

Eine neue Lohnbewegung. Während der Hafenarbeiter-
ſtreik „ins Waſſer gefallen“ iſt, den Arbeitern alſo keinerlei
Vorteile aus ihrem Ausſtande erwachſen ſind, und auch der
Bäckergeſellenſtreik von vornherein eine verunglückte Unter-
nehmung war, weil die Bäckergeſellen gar nicht daran denken,
ſich von ihren Meiſtern zu trennen, ſo wollen nun die Stukka-
teure verſuchen, eine Lohnerhöhung durchzudrücken. Sie haben
den am 1. Juli d. J. ablaufenden Lohntarif gekündigt und for-
dern einen Mehrſtundenlohn von 5 Pfg. und zwar ſoll der Lohn
erhöht werden bei Werkſtättenarbeiten von 65 auf 70 Pfg. und
für Bauarbeiten bei Zug- und Glättarbeit von 80 auf 85 Pfg.,
Junggeſellen ſollen im erſten Jahre einen Stundenlohn von
48 Pfg. erhalten. Man erſieht hieraus, daß dieſer Beruf ſich
noch lohnt. Die hieſigen ſelbſtändigen Bildhauer und Stukkateure
haben den organiſierten Gehilfen den Beſcheid zukommen laſſen
daß ſie nach Lage der Verhältniſſe die Lohnerhöhung nicht zu-
geſtehen können. Die Gehilfen drohen Arbeitseinſtellung an.

Militäriſches. Am Mantag kehrt das Mansfelder Feld
artillerieregiment Nr. 75 von der Schießübung in Jüterbog
zurück. Der Auszug ins Manöver erfolgt am 20. Auguſt, beim
Füſilier- Regiment Nr. 36 vier Tage ſpäter.

Geſanglehrerprüfung. Vom 12.--14. Juni fand am Kgl.
akademiſchen Jnſtitute für Kirchenmuſik zu Berlin die Prüfung
für Geſanglehrer an höheren Lehranſtalten in Preußen ſtatt. An
dieſer nahm Herr Organiſt Henkel, Geſanglehrer am Stadt-
gymnaſium hier, mit Erfolg teil. Gleichzeitig wurde Herrn
Henkel vom Kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg an Stelle des in
den Ruheſtand getretenen Profeſſors Reubke die techniſche Mit-
leitung des alljährlich in Halle ſtattfindenden Orgelfort-
bildungskurſus übertragen.

Havemanns Raubtierſchule im Zoo. Wenn man die Löwen,
Tiger, Panther ſo gelaſſen aus ihren Gemächern in die „Arena“
ſtolzieren ſieht, und wenn ſie hier alles tun, worum ihr Herr und
Gebieter ſie bittet oder was er ihnen befiehlt dann möchte man
meinen, dieſe Beſtien ſeien gutmütige Haustiere, die mit der
Milch der frommen Denkungsart genährt ſind und keiner Seele
was zu Leide tun könnten. Jnsbeſondere erhält man auch da-
durch dieſen Eindruck, daß Herr Havemann, der ſchon oft in Halle
geweſen iſt, mit ſeinen Tieren wie ein alter Hausfreund verkehrt
und ſeine Bemerkungen mit ſo ergötzlichem humoriſtiſchen Bei-
werk umkleidet, daß die Zuſchauer aus dem Lachen nicht heraus-
kommen. Nur gelegentlich kommt die angeborene Wildheit bei
den Tieren zum Vorſchein, und da erſt empfindet es der Zu-
ſchauer ganz, welche unendliche Geduld und eigenartige Er-
ziehungsweiſe dazu gehörte, die großen Katzen ſo willig und
friedlich zu machen. Selten fällt ein Schlag, es genügt das Wort,
um ſie folgſam zu machen. So lernt man aber auch erſt die
körperliche Schönheit dieſer Tiere, ihre Gewandtheit, ihre Be
hendigkeit im Springen in vollem Maße kennen und würdigen.
Wir empfehlen den Beſuch dieſer Veranſtaltung im Zoo ſehr.
Heute Freitag findet die 2. Vorſtellung abends 6 Uhr ſtatt.
Morgen Sonnabend iſt eine Vorſtellung um 5 Uhr, am Sonntag
ſind deren drei, und zwar um 1124 Uhr vormittags, nachmittags

n Orientalische Teppiche an

424 Uhr und abends 7 Uhr.

Teppiche Gardinen Möbelstoffe
Tisch- und Diwan-Decken,

z Reise-Decken Reise-Plaids,
Läuferstoffe, Kissen, Vorlagen.

Moderne Dekorationsstoffe in bunten Mustern,
lLeinen-, Madras-, Tüll- u. Mull-Stoffe.

Reichhbaltigsto Auewaht nur beeter Fabrlkate zu billiget gestellten Proeisen,

Bruno Freytag,

ſchlägt Böttcher 6:2, 1:6,7

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute, Freitag, wird
die Poſſe „Couſin Pampoulotte“ und das Berliner Sittenbild
„Der Fehltritt einer Frau“ letztmalig aufgeführt. Morgen,
Sonnabend, findet die Erſt- Aufführung von „So'n Wind-
hund!“, Schwank in drei Akten von Kurt Kraatz und Arthur
Hoffmann, ſtatt. Dieſer köſtliche Schwank wird gegenwärtig
unter jubelnder Heiterkeit und dröhnenden Beifallsſalven im
„Luſtſpielhaus“ zu Berlin vor täglich ausverkauftem Hauſe n
geben. Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: „Man
lachte, man hielt ſich die Seiten, man bog ſich, man kreiſchte, man
ſchrie! Und wenn das Totlachen nicht ſo gefährlich wäre man
hätte ſich ſogar totgelacht! Schwankdichter, die ſolches fertig
bringen, müßten alleſamt zum Ehrendoktor der mediziniſchen
Fakultät ernannt werden. Sie ſind die wahren Heilkünſtler der
Menſchen, die ſich freimachen von Katzenjammer und Hunde-
trübſal. Und wenn ſie ihren Humor ſo keck, ſo unbekümmert
und friſchfröhlich ſprudeln laſſen wie die beiden „Windhunds“
Väter, dann ſind ſie die wahren „Doctores humoris causa“.

Die „Poſt“ ſchreibt: „Man hat von 8 bis 3411 Uhr gelacht.
Die beiden Pauſen bildeten knappgemeſſene Erholungsaugenblicke
an dieſem Abend; ſie dienten dem Luftholen, damit es hinterher
luſtig weitergehen konnte.“ Wer alſo lachen, ſo recht herzlich
lachen und ſich aufs beſte unterhalten will, beſuche die „Wind-
hund “Aufführungen im „Apollotheater“, er wird ſicher auf ſeine
Rechnung kommen.

Ferien-Kolonie. Seit einigen Jahren werden von dem
hieſigen Chriſtlichen Verein junger Männer für die
Beſucher ſeiner Knabenabteilung Ferienfahrten veranſtaltet, die
mit ihrer eigenartigen Romantik, dem Schlafen auf duftigen
Strohſäcken, den Turn und Kriegsſpielen für jeden deutſchen
Jungen eine ſo wundervolle Unterbrechung des Schullebens
bilden, daß eine immer größer werdende Anzahl Schüler mit Be
geiſterung daran teilgenommen hat. Eltern, die nicht in der
Lage ſind, mit ihren Kindern zu verreiſen, haben dieſe unter der
Leitung erfahrener Freunde der Jugend ſtehenden Ferien-Kolo-
nien mit großer Freude begrüßt. Auch in dieſem Jahre ſoll in
der zweiten Hälfte der großen Ferien eine ſolche auf 11 Tage
berechnete Ferienfahrt ſtattfinden, an der Knaben im Alter
von 11--15 Jahren aus allen Volkskreiſen teilnehmen werden.
Die Miſchung von Volks-, Mittel- und höheren Schülern bildet
ein kräftiges, ſozial wirkendes Mittel und hat ſich bisher gut
bewährt. Das Ziel iſt wieder das bekannte Giſenmoorbad
Schmiedeberg, wo dem Verein von der Badeverwaltung ein
außerordentlich zweckmäßiges Gebäude zur Verfügung geſtellt
wird. Auch iſt Bad Schmiedeberg mit ſeiner ſchönen, waldreichen
Umgebung als Ferienaufenthalt vortrefflich geeignet; der Verein
hofft, daß Freunde der Jugend ihm auch in dieſem Jahre durch
Unterſtützung die Durchführung dieſer ſchönen Veranſtaltung
ermöglichen, die bisher für alle Teilnehmer von großem Wert
geweſen iſt. Spenden zur Deckung der nicht unbeträchtlichen
Unkoſten werden im Sekretariat des Vereins, Geiſtſtraße 29,
dankbar angenommen. Dort ſind auch Proſpekte, die über alles
Auskunft geben, koſtenlos zu haben.

Die Abteilung Ferienkolonien des Vereins für Volks
wohl hat wieder die alten Orte beſtimmt, wo die erholungs-
bedürftigen Kinder auf Koſten des Vereins drei Wochen hindurch
verweilen werden. Auch gehen die bisherigen Führer und
Führerinnen wieder mit. Am 8. Juli ſoll die Reiſe von ſtatten
gehen. Die ärztliche Unterſuchung der auserwählten Kinder er-
folgt Ende dieſes Monats in der ſtädtiſchen Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße. Diesmal werden über 400 Kinder in die
Ferienkolonien entſandt.

Akademiſches Tennisturnier 1912. Am Donnerstag nach-
mittag wurden nur Vorrunden erledigt; die Ergebniſſe ſind bisher
die folgenden: Herreneinzelſpiel ohne Vorgabe:
1. Runde: Mechel ſchlägt Peters 6 4, 6: 1; Müller ſchlägt Dr.
Kolhörſter 6: 1, 6: 4. Herreneinzelſpiel mit Vor-
gabe: Vorrunde: Rauſch ſchlägt L. Eisler 11 9, 6:4; Peters

5. 1. Runde: Referendar Böttcher
ſchlägt Aſſeſſor Dr. Sommer 8:6, 7: 5. Dameneinzel-
ſpiel ohne Vorgabe: (Vorrunde) Frau v. Hippel ſchlägt
Frl. Schmidt-Rimpler 6:2, 7: 5. Dameneinzelſpiel
mit Vorgabe: 1. Runde: Frl. Frenzel ſchlägt Frl. Lämmer-
hirt 4:6, 9 7, 6: 3, und Frl. L. Körner ſchlägt E. Schmidt 6:1,
6 4. Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vorgabe: Vor-
runde: Frl. Frenzel- Referendar Wuthenau ſchlagen Frl. Schmidt-
Rimpler- Braunſchweig 0 6, 6 4, 6 3.

Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich unter Leitung des
Herrn Paſtor Richter, gedenkt ſeinen Heideausflug morgen,
Sonnabend, nachmittags 2 Uhr von der Kirche aus anzutreten.
Die Heimkehr erfolgt gegen 549 Uhr. Als Spiel- und Lager-
platz dient die ſeit 1884 regelmäßig benutzte prächtige Stelle
5 Minuten ſüdlich vom Kolkturm. Erfriſchungen ſind mitzu
bringen.

Franckeſcher Kindergottesdienſt an St. Ulrich.
ausflug am 22. Juni nach der Peißnitz.
Hallmarkt.

Grasverſteigerung. Die Kgl. Regierung zu Merſeburg, Ab-
teilung füre Domänen und Forſten, hatte geſtern vormittag im
Café Dietze einen Termin anberaumt zwecks Verkaufes des erſten
Schnittes des Graſes auf der nördlichen Hälfte der Ziegelwieſe,
die demnächſt in den Beſitz der Stadt Halle übergeht. Beſt-
bietender blieb Herr Gaſtwirt und Makler Fritz Liebig hier mit
370 Mark für die 86 Hektar große Fläche. Jm vorigen Jahre
brachten beide Hälften der Wieſe zuſammen nur 300 Mark. Bis
Zum 15. Juli muß abgeerntet ſein.

Halleſche Tageschronik. Beim Herausfahren aus einem
Grundſtück der Ludwig Wuchererſtraße wurde am Freitag ein Ge
ſchäftswagen der Firma Gellert von einem Stadtbahnwagen an
gefahren und leicht beſchädigt. Eine wüſte Schlägerei fand am
Donnerstag abend am „Grünen Hof'“ ſtatt, wobei einer der Rauf-
bolde einen Meſſerſtich in den Kopf erhielt. Auf dem Markt
wurde in der Nacht zum Freitag ein Schaukaſten erbrochen und
einige Hoſen daraus entwendet. Der Täter iſt noch nicht bekannt.

Sommer-
Abmarſch 3 Uhr vom

Am Donnerstag fuhr ein Radfahrer gegen einen Wagen der
Eisgenoſſenſchaft, wobei beide Fahrzeuge beſchädigt wurden.

Woll-Decken, Steppdeeken,
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Auf der Leipziger Landſtraße fuhr ein Auto gegen einen Baum,
wodurch die JInſaſſen herausgeſchleudert und verletzt wurden.
Ein Motorfahrer ſtieß in der Merſeburger Straße gegen ein Laſt
eſchirr, wobei er ſich überſchlug und erheblich verletzte. Die

Witwe Meinicke, Töpferplan 6 wohnhaft, wurde am Freitag früh
in ihrer Wohnung tot aufgefunden.

VereinsAnzeiger.
Halleſcher Kolonialverein (Abteilung Halle a. S. der Deutſchen

Kolonialgeſellſchaft). Am 25. Jun: 6 Uhr: Verſammlung mit
Damen im Zoologiſchens Garten. Mitteilungen des Herrn
Direktor Dr. Staudinger über „Die Tierwelt unſerer Kolo-
nien“ mit Demonſtrationen im Garten.

Halleſcher Lehrerverein. Vereinsverſammlung am 27. Juni
84 Uhr im „Hotel Kronprinz“. Herr Profeſſor Dr. P.
Barth aus Leipzig ſpricht über Rouſſeaus Pädagogik. Am
22. Juni 7 Uhr im „Hotel Kronprinz“ Vertrauensmänner-
verſammlung.

Gerichtsſaal.
Sitzungsperiode des Halleſchen Schwurgerichts.

Jn der am 24. Juni 1912 beginnenden Sitzungsperiode des
Schwurgerichts zu Halle a. S. kommen folgende Sachen zur
Verhandlung:

am 24. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen a) das Dienſt-
mädchen Jda Benkenſtein aus Halle a. S. wegen Kindes
mordes, b) den Arbeiter Paul Schröter aus Lauter im
Erzgebirge wegen Raubes;

am 25. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Ziegelmeiſter
Guſtav Rößler aus Zöſchen (Kreis Merſeburg) wegen ver
ſuchter Notzucht;

am 26. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Magiſtrats
Bureauaſſiſtent Paul Drechsler aus Halle a. S. wegen
Urkundenfälſchung;

am 27. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen a) die Köchin Luiſe
Hagenbruch aus Halle a. S., b) den Schneider Wilhelm
Karlſtädt aus Halle a. S. wegen Meineids bezw. Verleitung
zum Meineide und ferner gegen den Techniker Georg
Pröſchold aus Halle a. S. wegen Urkundenfälſchung;
am 28. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Bergmann Fried-

rich Zwanzig aus Gerbſtedt wegen Raubes und wegen ver-
ſuchter Notzucht und Nötigung;

am 29. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Poſtgehilfen
Paul Karbaum aus Seena wegen Unterſchlagung im Amte,
Urkundenfälſchung pp. und ferner gegen Handarbeiter Karl
Thomas aus Groß-Kayna wegen Widerſtands;

am 1. Juli, vormittags 9 Uhr gegen, den Maurer Emil
Rabenalt aus Eisleben wegen Mordes und Raubes.

Es werden noch mehrere andere Sachen zur Verhandlung
gelangen.

Zum Morde der Gattin gedungen.
Vor der Strafkammer in Hamburg gelangte am Donnerstag

eine Angelegenheit zur Verhandlung, die ſeinerzeit weit über
Hamburgs Grenzen hinaus großes Aufſehen erregte. Unter An
klage ſtand der Bankier Louis Müller aus Hamburg, dem die
Anklage vorwirft, ſeinen Chauffeur Karl Birk gedungen zu
haben, ſeine ihm kürzlich angetraute Ehefrau Frida Müller zu
töten. Zu der Verhandlung waren 24 Zeugen und 3 Sachver-
ſtändige geladen. Bei ſeiner Vernehmung gab der Angeklagte
an, daß er unſchuldig ſei und daß es ſich lediglich um ein Lügen
gewebe des Chauffeurs Birk handele. Wie durch die Unter-
ſuchung feſtgeſtellt worden iſt, hat Müller kurz nach ſeiner Ver
heiratung das Leben ſeiner Frau bei drei Verſicherungsgeſell
ſchaften für 300 000 Mk. verſichern laſſen, während er ſelbſt ſich
mit 260 000 Mk. verſichert hatte. Wie der Chauffeur Birk nun
bei Erſtattung ſeiner Anzeige auf der Polizei angegeben hatte,
ſoll Müller ihn unter Verſprechung einer Belohnung von 10 000
Mark aufgefordert haben, ihm dabei zu helfen, ſeine Frau in der
Elbe zu ertränken. Bei ſeiner Vernehmung bleibt Birk bei
ſeiner damaligen Ausſage und gibt dabei noch folgendes an: Er
ſei ſchon vor der Verheiratung des Angeklagten bei dieſem
Chauffeur geweſen. Kurz nach der Verheiratung ſei Herr Müller
an ihn herangetreten und habe ihm von großen Plänen erzählt.
Er, Zeuge, könne ſich dabei leicht 10 000 Mk. verdienen, es handle
ſich nur um eine Arbeit von einigen Minuten, allerdings könne
dabei ein Menſchenleben in Gefahr geraten. Jm weiteren Ver-
lauf des Geſpräches ſagte Herr Müller dann, er wolle ſeine
eigene Frau aus der Welt ſchaffen, und wenn er ihm dabei helfe,
dann wolle er ihm 40 000 Mk. geben. Ueber den Plan ſelbſt habe
ihm Müller geſagt, daß er eine Barkaſſe gekauft habe. Auf dieſer
wollten ſie mit Frau Müller eine Fahrt auf der Elbe unter-
nehmen. Er, Müller, ſolle dabei einen Benzinbehälter zur Explo-
ſion bringen, die Frau werde aus Angſt über Bord ſpringen und
dann wollten ſie beide ſie ſo lange unter Waſſer drücken, bis ſie
ertrunken ſei. Er, Zeuge, ſei ſcheinbar auf den Plan einge
gangen, um ſeinen Auftraggeber ſicher zu machen, doch ſei es von
Anfang an nicht ſeine Abſicht geweſen, ſich zu einem ſo verruchten
Plan hinzugeben. Darum habe er die Sache auch angezeigt.
Auf die Frage des Verteidigers, warum er die Sache denn nicht
Frau Müller ſelbſt mitgeteilt habe, vermag der Zeuge keine Ant-
wort zu geben. Das Gericht verurteilte Müller zu drei
Jahren Gefängnis.

Der falſche Gerichtsbeamte. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer vom 20. Juni.) Der 26jährige Kanzliſt Fried-
rich Nieß von hier lernte im Dezember v. Js. im Gefängnis
einen Kellner aus Merſeburg kennen. Der Kellner fragte den
N. um Rat betreffs der Zahlung der mit ſeiner Gefängnisſtrafe
verbundenen Gerichtskoſten. Auch vertraute er Nieß an, daß er
ſeine Habe, beſtehend in Garderobe, einem Sparkaſſenbuch und

einem Fahrrade, bei einem Gaſtwirt in Merſeburg verwahrt
habe. Nieß mißbrauchte das ihm geſchenkte Vertrauen in ſchnö-
deſter Weiſe. Sofort nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis
im April d. Js. fuhr er nach Merſeburg und verlangte dort
von dem Gaſtwirt die Herausgabe der Habe des Kellners. Er
gab vor, er ſei Gerichtsbeamter und mit der Einziehung der
Sachen beauftragt, weil ſie zur Deckung der Gerichtskoſten ge
pfändet und verkauft werden ſollten. Der Gaſtwirt war vor
ſichtig und erklärte, er werde die Sachen nur dann herausgeben,
wenn ihm der betreffende Gerichtsbeſchluß vorgelegt werde.
Nieß ließ ſich darauf nicht wieder ſehen. Die Strafkammer be-

ſtrafte ihn wegen verſuchten Betruges in Verbindung mit Amts
anmaßung mit neun Monaten Gefängnis, Auch wurde
ſeine ſofortige Jnhaftnahme verfügt.

Kurorte und Reiſen.
4 Kinderpflegeheim „Martha-Elſehaus“ im See und Sol

bad Swinemünde. Am Strande gelegen und vom Walde um-
geben, bietet dieſes Heim einen geſunden Aufenthalt für er-
holungsbedürftige Kinder. Die kräftigen Solquellen in Swine-

gemacht. Das Heim nimmt nur erholungsbedürftige,
nicht kranke Kinder auf. Das Haus ſorgt dafür, daß auf
Wunſch Schweſtern die Pfleglinge vom Elternhauſe abholen und
wieder zurückbegleiten. Das „MarthaElſehaus“ hat ſich auch
als Erziehungsheim eingeführt. Proſpekte auf Wunſch
durch das Kinderpflegeheim „Martha-Elſehaus“, See und Sol
bad Swinemünde.

St. Blaſien im ſüdlichen Schwarzwald Der rz
wald hat ſeine eigenen Reize, und das deutſche Land kann ſtol z
ſein auf dieſes Juwel landſchaftlicher Schönheit. Dieſer herr-
liche Wald, und in erſter Linie der Kurort St. Blaſien, iſt
heute noch ein ſtiller, weltabgelegener Winkel, in dem Beſchaulich
keit und Ruhe wohnen, ein liebes und trauliches Fleckchen Erde,
das idylliſcher gelegen iſt wie manch eine Fremdenſtation in der
Schweiz oder an der Riviera. Und doch bietet St. Blaſien dem
Fremden nicht nur Naturreinheit und Gebirgsromantik, ſondern
ſorgt auch für das Unterhaltungsbedüfnis ſeiner Gäſte.
Die Kurverwaltung geht mit den übrigen Etabliſſements Hand
in Hand in dem Beſtreben, den Fremden den Aufenthalt in
dieſer Perle des Schwarzwaldes aufs angenehmſte zu geſtalten.
Außer den dreimaligen Konzerten der Kurkapelle ſeien Auto-
geſellſchaftsausflüge, Picknicks, Konfettiſchlachten, Waldfeſte,
italieniſche Nächte uſw. erwähnt. Es iſt ferner Gelegenheit zur
Jagd und Forellenfiſcherei. Ausführliche Proſpekte verſendet und
jede gewünſchte Auskunft erteilt die Kurverwaltung.

4 Sommerurlaub. Das Sol-, Moor- und Oſtſee-
bad Oſt-Dievenow, das zwei Stunden von Stettin entfernt
gelegen iſt, hat ſeiner Lage entſprechend Jnſelklima. Es iſt für
Erholungsbedürftige mit ſeiner reinen, kräftigen Seeluft und
ſeinem Wellenſchlag ſehr zu empfehlen. Jn Griebens Reiſebuch
wird es mit Recht das baltiſche Sylt genannt, weil ſein Charakter
dem eines Nordſeebades gleichkommt. Wem das Rauſchen der
Wellen nicht zuſagt, der findet am Südvande der Landzunge, auf
der ſchönen DievenowPromenade, e Ruhe und bei reiner
Seeluft den Genuß faſt ſüdlichen Klimas. Der Strand iſt fein-
ſandig und ſo geräumig, das jeder Strandkorb freie Ausſicht auf
das Meer geſtattet. Geſchmackvoll eingerichtete Villen und
idylliſch gelegene Fiſcherhäuſer gewähren Unterkunft. Das un-
mittelbar am Meere gelegene Kurhaus und Strandhotel und das
Strandhallenpenſionat werden allen Wünſchen gerecht. Die Ver-
pflegung bietet bei reicher Abwechslung vorzügliche Hausmanns
koſt, Zimmer mit guten Betten ſind in jeder Preislage (von
2 Mk. an) erhältlich. Die Wohlfahrtspreiſe der heilkräftigen
4,66 Prozent ſtarken Solbäder (näheres durch den Proſpekt
erſichtlichh üben ebenſo wie die ausgezeichneten Moorbäder
eine bedeutende Anziehungskraft aus. Eine vorzügliche Kur-
kapelle, angenehme Geſellſchaftsräume uſw. bieten auch bei un
günſtiger Witterung reiche Abwechslung. Tennisplätze ſind vor
handen; zur Jagd, zum Angel-, Segel- und Ruderſport iſt Ge
legenheit. Lebensmittel leicht erhältlich. Apotheke, Arzt, evange
liſcher und katholiſcher Gottesdienſt im Orte. Beſte Reiſever-
bindung mit durchgehenden Wagen, ohne Umſteigen, ohne Gepäck
ſorgen. Auskunft und Proſpekte gratis und franko durch die
Badedirektion.

Mvoorbad Schmiedeberg. Die Kurliſte des ſtädtiſchen Eiſen
Moorbades Schmiedeberg verzeichnet bis zum 19. Juni 1154 Gäſte.

Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte beträgt
bis zum 15. Juni 2721 Perſonen, der Fremden-Verkehr 2285
Perſonen, der Geſamtbeſuch 5006 Perſonen, außerdem 19 300
Tagesbeſucher.

Bad Neuhaus a. d. Saale. Die Kurliſte von Bad Neuhaus
a. d. Saale zählt bis zum 17. Juni 833 Gäſte.

Börſen- und Handelsteil.
Konferenz der deutſchen Börſenvorſtände.

Die am Donnerstag in der Berliner Handelskammer zu
ſammengetretenen Delegierten der deutſchen Börſenvorſtände
einigten ſich auf die bekannten Berliner Vorſchläge, die dahin
gehen, die Stückzinſenberechnung bei Kaſſendivi-
dendenwerten fallen zu laſſen und die Dividendenſcheine
erſt am zweiten Tage nach der Generalverſammlung abzutrennen
bezw. von dieſem Tage ab die Aktien ohne Dividenden-
ſchein für das alte Geſchäftsjahr zu handeln. Die Beſchlüſſe
unterliegen der Beſtätigung des Bundesrats. Man erwartet ihr
Jnkrafttreten für den 2. Januar n. J.

y. Kaligewerkſchaft Johannashall. Die Gewerkenverſamm-
lung genehmigte den Abſchluß für 1911 und ermächtigte den
Grubenvorſtand zur Uebernahme einer ſelbſtſchuldneriſchen Bürg-
ſchaft für eine von der Gewerkſchaft Wil s aufzunehmende, mit
5 Prozent verzinsliche und zu 103 Prozent rückzahlbare Obli-
gationsanleihe von 2 Millionen Mark.

y. Verleihung von Bergwerkseigentum. Dem Fürſten
Wolf Heinrich zu Stolberg wurde unter dem Namen Ehrigsberg
das Bergwerkseigentum in einem 1 200000 Quadratmeter großen
Felde in den Gemarkungen Siptenfelde und Harz-
gerode zum Abbau der dort lagernden Gold-, Silber-, Kupfer-,
Blei- und Nickelerze zugeteilt.

y. Kaliausbeuten. Für das zweite Quartal 1912 zahlen
die Gewerkſchaften Wintershall 250 A. und Heiligen-
roda 100 C pro Kux.

y. Die Aktien der Deutſchen Waffen- und Munitionsfabrik
bildeten an der Berliner Donnerstag-Börſe wieder den Brenn-
punkt des Jntereſſes und ſtiegen bei enormen Umſätzen um
16 Prozent. Jm freien Verkehr wurden Umſätze bis zu 548 Pro-
zent vorgenommen, während der Kaſſekurs ſich auf 545 Prozent
ſtellte. Als Grund der Steigerung wird die eventuelle Ausſicht
auf die Einführung des automatiſchen Gewehrs in der deutſchen
Armee und die allerdings gänzlich un beſtätigte Hoffnung
auf die Ausſchüttung irgend einer Extrazuwendung etwa
in Form eines Bonus angegeben.

y. Hasper Eiſen und Stahlwerk in Haspe.
ordentlichen Generalverſammlung wurde die Kapitals-
erhöhung um 3 Millionen Mark beſchloſſen. Das Ergebnis
des laufenden Jahres wird, wie die Verwaltung mitteilt,
eine Erhöhung der Dividende von 10 auf 12 Proz. geſtatten.

W. Die franzöſiſche Taraverordnung. Das Pariſer „Echo
de l'Exportation“ teilt, mit, daß die ſog. Taraverordnung, gegen
die namentlich von Deutſchland, der Schweiz, Oeſterreich-
Ungarn und England Einſpruch erhoben worden war, eine ſolche
Abänderung erfahren habe, daß nunmehr die Wünſche des Ein-
fuhrhandels im weiteſten Maße befriedigt ſein dürften.

Jn der außer-

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Juni. Sofort: Hamburg 10,80Magdeburgll,00 Sept.-Okt. 1912: Hamburg 10,55

Magdeburg 10,756 Februar-März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,.0 A. Tendenz: ſtetig,

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 21. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon
münde haben gerade dieſes Bad zu einem bevorzugten Kinderbad frei hier in Leihſeäcken.

h

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos
Oktober 69 Mär 6917Dezember 69 Mat 69 Tendenz ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. Juni. (Eigener Drahtberichs.

Kornzucker 88 ohne Sack 12,85 13,05. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 23,50-23,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50.
Gem. Melis mit Sack 22,75--23,00.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni t 906, 12,00B. Oktbr.Dez. 10,006G, 10,02 B.
Juli 11,906, 12,00B. Jan. -März 10,10G, 10,12 B.
Aug. 12,056, 12,07 B. Mai 10,271/,6G, 10,30B.

Wochenumſatz: 283 000 Ztr. Tendenz ruhig
Hamburg, 21. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 11,975 G. Okt.-Dez. 10,02 G.
Juli 12 02 G. Jan. -März 10,156G.
Auguſt 12,10G, Mai 10,272 G.

Wochenmarkktberichte.

Hamburg. 20. Juni. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Obgleich Ende dieſes Wonats die Anwendung des
Futtermittel-Notſtandstarifs aufhört, ſo war doch in dieſer Woche die
Nachfrage nur beſchränkt bei geringfügigen Umſätzen.

Tendenz: luſtlos,
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Protern5,30--6,10. 4 ab Hamburg,

5,60--6,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,10--6,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25-—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,25——6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,65 bis
6,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,50--7,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90--3,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,55--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80-—8,40 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—53 J 7,49 7,75 ab Hamburg, 55--62 J 7,80-8, 15
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
8,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,20--6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 Fett und Proteln 6,60--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,00--8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 3 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Proteln 7,50--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protexn 6,60--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Proteln 6,25--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,30 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko bis

C ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. Alles per 50 kg.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 21. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Der recht befriedigende Bericht des Stahlwerkverbandes

ſowie die günſtige Beurteilung der Konjunktur in der Eiſen-
induſtrie in der geſtrigen Generalverſammlung des Hasper
Eiſenbergwerks fanden zwar in Börſenkreiſen die gebührende
Beachtung, vermochten aber gleichwohl nicht, in den Ultimo-
verkehr einen friſcheren Zug hineinzubringen. Es iſt zweifel-
haft, ob darin lediglich die Beſorgnis wegen einer weiteren Ver-
ſteifung des Geldmarktes oder aber ein Mißtrauen bezüglich des
Fortbeſtehens der Hochkonjunktur zum Ausdruck kam. Preis-
ſteigerungen am amerikaniſchen Eiſenmarkte, der gute Bericht
des Jron Monger über den amerikaniſchen Eiſenmarkt und die
Feſtigkeit New-Yorks konnten ebenfalls einen beſonderen Einfluß
auf die Tendenz nicht gewinnen. Die Beſſerungen, mit denen
die Montanwerte einſetzten, bewegten ſich in verhältnismäßig
recht beſcheidenen Grenzen. Auch ſonſt waren die Kursänderun-
gen ziemlich unbedeutend, wenn auch eine feſte Grundtendenz
ſichtlich in Erſcheinung trat. Canada-Aktien gewannen auf New-
Hork 56 Prozent. Bei der Stille, die am Ultimomarkt herrſchte,
richtete die Spekulation ihr Augenmerk wieder auf einige Spezial-
werte am Kaſſamarkte, bei denen wegen anregender Gerüchte
über die Geſchäftslage Steigerungen vermutet werden. Es
fanden im freien Verkehr infolgedeſſen zeitweilig recht lebhafte
Umſätze in Deutſchen Waffenfabriken zu 546--557 ſtatt, ferner
in Vereinigten Köln-Rottweilern zu 328—336, in Akkumulatoren-
Hagen zu 516--522 und in Ludwig Löwe zu 333. Recht feſt lagen
im ſpäteren Verlauf Dynamit-Truſt, während Hüttenwerte eher
Neigung zu Abſchwächungen verrieten. Am Geldmarkte blieben
die geſtrigen Zinsſätze beſtehen. Privatdiskont 498 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 21. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide zeigte heute recht feſte Haltung. Stimulierend
wirkten die Feſtigkeit der geſtrigen amerikaniſchen Börſen und
der lebhafte Exportbegehr, dem nur geringes Angebot in greif-
barer Ware gegenüberſtand. Juli-Weizen und Roggen konnten
um 14 Mk. anziehen. Hafer war wenig beachtet. Mais war

Meng ruhig.

Tendenz: matt.

träge und Rüböl auf das mattere Ausland ſchwächer. Wetkter:
regneriſch.

Mittagsbörſe.

Weizen: RKoggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Juli 190,50
Septbr. 168,50 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Tendenz: feſt.
Juli 196,25
Septbr. 175,75
Oktbr. 175,50

Mais:
Tendenz: feſt.

Juli 151,00 Juni A.Sept. 149,00 Okt.
Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: feſt.

Juli 197,25 Juli 190,25
Septbr. 176,00 Septbr. A.Oktbr. 175 75

Mais: d Rüböl:Tendenz ruhig Tendenz: ſchwach.
Juli 150,00 Juni 67,40Septbr. A. Oktober 67,70

Tages-Marktberichte.

Chieago, 20. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, Juni.). Weizen
per Juli 106 (1055/,), per Sept. 104 (103 Mais per
Septbr. 72 (715). Schmalz per Juli 10,97x (10,97), per
Sept. 11,173 1,15). Speck ſhort elear Pork ver
Sept. 19,10 (19.05).

Tendenz: feſt.
Juli 232 25
Septbr. 208,00
Oktbr. 208,00

Hafer:
Tendenz: matter.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Juli 232,75
Septbr. 208,25
Oktbr. 208,25

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. S veelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertig am Lager.

Transport durch meine Wagen frei. Kataloge gratis und franko.

üroße Märkerstraße 26, am Ratsſceſſer
und Alter Markt l.
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Viehmärkte.
Köln, 20. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

707 Kälber und Freſſer, 238 Schafe und 2011 Schweine Bezahlt
für 50 Kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 70—80
b) feinſte Maſtkälber 56 60 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 50 54 geringe Maſt und gute Saugkälber 45--50
o) geringere Saugkälber 44—48 BautzkälberHandel ſchleppend räumend, Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AG, ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammelund Schafe (Merzſchafe) bis Weideſhefe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 86--90 geringe Lämmer und Schafe
75--84 Handel ſchleppend. Schweine (Preiſe für 50 kg);a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 57-59 (Schlacht
gewicht 72--75 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 56--58 (71 bie
73) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 56--58 (71--73)1) Fettſchweine über 150 kg 55--58 (7o- 6) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 51-54 (65-—68) Sauen 5155
(65--70) geſchnittene EberHandel ruhig geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Jleiſch
das Kilo am 20. Juni: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,76 bie
1,78 A, IIa 1,56 1,64 AC., IIIa 1,44 52 Atzis A, Ia 1,56-—-1,60 III 1,40-- 1,62 9 Schweine
Jeiſch: Ia 1,60--1,64 IIa 1,44--1,58 Handel mittel.Eingeführtes Fleiſch: holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,26 bis

1,40, Hinterviertel 1,38--1,50, mittelm. ſchwediſche Vorderviertel
1,20--1,30, Hinterviertel 1,30--1,40, flott däniſche Vorderviertel
Bullenfleiſch 1,20--1,36, Hinterviertelg 1,40--1,50 dän. Kuhßfleiſch

Vorderviertel Hinterviertel mittelmäßig.Kalbfleiſch holländiſches Ia 1,40--1,50, Ia 1,24--1,36, III 1,10
bis 1,20 Handel mittelmäßig. Schafe: Ia IIabis Handel ſtill. Eingeführt wurden aus Holland
212 Großviehviertel, 220 Kälber, aus Dänemark aus Schweden
68 Großviehviertel.

Cetzte Draht und FHernſprech-
Nachrichten.

Die arktiſche Expedition geſichert.
Berlin, 21. Juni. Die arktiſche Expedition zur

Forſchung im nördlichen Eismeer (Nordoſtpaſſage) iſt nun-mehr geſichert. Die Expedition, deren Dauer auf drei bis
vier Jahre berechnet iſt, wird unter Führung von Leutnant
Schröder-Stranz im Juni 1913 aufbrechen und durch
den Stillen Ozean und Atlantiſchen Ozean zurückkehren.
Dem Ehrenpräſidium gehören an Prinzeſſin Thereſe
von Bayern, der Herzog von Altenburg, Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg, der Herzog von Urach, ſowie ein-
flußreiche Perſönlichkeiten des wiſſenſchaftlichen und des
politiſchen Lebens. Die Berliner Muſeen liefern die wiſſen-
ſchaftliche Ausrüſtung. Der Gelehrtenſtab wird folgende Ge-
biete bearbeiten: Ozeanographie, Geographie, Kartographie,
Geologie, Zoologie, Botanik, Meteorologie und Erdmagnetik.
Die Urteile fachmänniſcher Kreiſe über das Programm der
Expedition lauten ſehr günſtig.

c J

e Ia

Zurückziehung des Projekts der holländiſchen
Küſtenbefeſtigungen?

Brüſſel, 21. Juni. Holländiſche Blätter melden, daß
die holländiſche Regierung augenblicklich erwäge, das Ge
ſetzesprojekt betreffend die Küſtenbefeſtigungen,
inbegriffen die Befeſtigungen Vliſſingens, dasvor einem Jahr eingebracht wurde, zurückzuziehen. Sollte
ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo dürfte man nicht fehlgehen in
der Annahme, daß dieſe Aenderung mit dem letzten Beſuch
der Königin Wilhelmina in Paris in Zuſammenhang ſteht.
Die Befeſtigungen von Vliſſingen, die für Deutſchland ſehr
wichtig ſind, waren den Franzoſen von jeher ein Dorn im
Auge, weil im Falle eines deutſch- franzöſiſchen Krieges das
befeſtigte Vliſſingen in der Lage iſt, die Schelde vollkommen
zu ſperren und ſo eine Unterſtützungslandung der Eng
länder wirkſam verhindern könnte.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 21. Juni. Wie der „Jkdam“ zu melden

weiß, wandten ſich die Botſchafter der Triple-
Entente geſtern in freundlicher Weiſe an das türkiſche
Miniſterium des Aeußern, um zu erfahren, ob die Pforte
irgendwelche Friedensbedingungen ſtellen könne,
die bei einer Jntervention eventuell Erfolg verſprächen. Der
gleiche Schritt ſoll in Rom unternommen worden ſein.
Offiziell iſt von ſolchen Schritten der Mächte jedoch noch
nichts bekannt.

Frankreich in Marokko.
Colomb Bechar, 21. Juni. Eine ſtarke Berberabteilung

griff bei Buanan einen franzöſiſchen Militärtransport an.
Mehrere algeriſche Schützen wurden getötet oder verwundet.
Die Berber wurden von Verſtärkungen in die Flucht ge-
ſchlagen.

Folgenſchwerer Gerüſteinſturz.
Leipzig, 21. Juni. Jm Treppenflur eines Grundſtücks

in Anger-CErottendorf ſtürzte heute vormittag ein zu Er-
neuerungszwecken errichtetes Gerüſt ein und begrub
fünf Arbeiter unter ſich. Drei wurden ſchwer und
zwei leicht verletzt.

Der geſtörte Schulausflug.
Tilſit, 21. Juni. Bei der Abfahrt eines Dampfers, auf

dem die hieſige Seminarübungsſchule einen Ausflug unter-
nehmen wollte, brach der Landungsſteg und 10 junge
Mädchen fielen ins Waſſer. Drei wurden ſchwer-
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Mehrere andere Per-
ſonen wurden leicht verletzt.

Schwerer Straßenbahnunfall.
Grenoble, 21. Juni. Ein ſchwerer Straßenbahnunfall

hat ſich geſtern bei Pont ereignet. Ein Straßen-
bahnführer wurde, als er gerade im Begriff war, ſeinen aus

zwei Wagen beſtehenden Straßenbahnzug einen ſteilen Ab
hang hinunterzuführen, plötzlich ohnmächtig. Er fiel vom
Wagen, wurde eine Strecke weit mitgeſchleift und dabei
buchſtäblich zermalmt. Der Straßenbahnzug fuhr
darauf mit raſender Geſchwindigkeit den Abhang hinunter.
Beim Fuße des Abhanges ſtürzten beide Wagenum.
Die Jnſaſſen wurden ſämtlich, teils durch den Sturz, teils
durch herumfliegende Glasſplitter der zerbrochenen Wagen-
ſcheiben, verletzt. Ein Paſſagier erlitt ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß er auf dem Wege zum Hoſpital verſtarb.

Ein Dienſtmädchen von einem Einbrecher erſchlagen.
Peſt, 21. Juni. Ein Einbrecher, der in der vergangenen

Nacht von einem Poliziſten und einem Hausmeiſter verfolgt
wurde, flüchtete ſich in eine Küche im vierten Stock, wo er
ein Dienſtmädchen vorfand. Um zu verhindern, daß dieſes
ihn verriet, tötete er es durch einen Axthieb. Der
Verbrecher wurde ſchließlich verhaftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Juni, früh 7 Uhr.

do

Or Luſt Tempe Wind Wetter Tenperanr s
druck ratur höchſter r ſt 72Stand auf 2

Hallel) 764,4 15 8W 2 bedeckt 25 13 0
Torgau?) 63,0 15 W 0 24 22 1
Nordhauſen?) 64,1 14 NW 1 21 11 0
Magdeburg*) 63,4 15 W W 2 1 22 12 1
Gardelegen) 63314 W 2 21 10 6Brocken) 6 SK' 3 11 5 36) Regen.

Das Nordſeetief hat ſich wieder nordoſtwärts verlagert, zu-gleich iſt der hohe Truck vom Südweſten her nach dem Kontinent
vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vormittag allgemein
Regenfälle aufgetreten waren, hat ſich daher zwar meiſt bewölktes,
doch vorwiegend trockenes Wetter eingeſtellt. Auf der Strecke
München Neufahrwaſſer fanden verbreitete Gewitter ſtatt. Da
ſich der hohe Druck ſchnell oſtwärts verlagern dürfte, ſo haben
wir zunächſt heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten, ſpäterdürften dann unter dem Einfluß des von Irland herangziehenden
neuen Tiefdruckausläufers oſtwärts fortſchreitende Gewitter zu
erwarten ſein.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 22. Juni Zunächſt heiter, wärmer, ſpäter oſtwärts fort
ſchreitende Gewitter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juni: Vielfach heiter, trocken,
wärmer,

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Teils heiter, teils wolkig,
ziemlich warm, Gewitter und Regenfälle.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle A. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

T Roeservenm: 32 Mſſonen Narſc. zinsſichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelnt in der Früh-Ausgabe.

Woehsel-Kurse- 4 Oesterreich. Papier S Hitteldeutrche Privatfbant 122,60 fezpe Eis u. St [139,00 Kohinugs-Rurse, Japaner 100dſinnen T C Ac 3 koriuglezen unif. 3 56. o0 Natfſonalbank für Deutschland. 122,60 elarichzhall. 177.75 4 Fuss. Anleihe 1902 7lanerdam kurt e 5 Rumänen amert, 1905 e 101,40 Oerterr. Kreditanstalt ult. e 199, 75 Hemmoor Portl. -Tement o e 1 26. 25 geslerr. Kredit t d e 200 Sponlzche Aplelbe äudte) T
e e 4 o. 96,10 Paterzburger Dizkontobant 202, 50 Kfibernie Bergw. n Ken erüiner anéslegesellechaft 165 Trten, neue unlf.Itellan o. IIIIIIIIIIII 77 g 1898 IIIIII 90'50 W i III i 3 wie IIIIIIIIIII I V z örianiebant e e II n 7 BI 1 70enden o. r 9. LTentral-Bodenkredit ruch Mefall .75 armzüdter Bank 121 ageartzche Kronen ern en lerees 20, 448 e elcisdank 136.00 jehtſer farbwerke e 610.00 Heu Pant nie m 222Iew-Vork vista h e. 7 e e eesersee es e 90,60 Rozz. Ex. ſ. usw. Handel 153, 60 Hoesch Ftehlw ehe 333.00 Piskonto-Kommandit nene 184 Deat:ch-laremd. ſ. r e 175

Uteöt auf Parit 81,00 u 100, 50 an en J 153500 23 r m m ten c.Gwein durt ne weden 1886 83,0 Schaetthaus. Bankverein 23. ze Bergbau 430, aorelbank Zu er ehs- Wert n tm c h 4 Serben emer. St. r 85.50 Ichlezischer Bankverein 153,50 X Porzellan e 340,10 4asffhausenscher Bentrerela 123 lauradüite 17Uio de lanelro auf ionion e 167 r u g. 681.90 Nlener Bankverein 7 37 derch ber u Handel 153 d kienlnduntrie. e
93 90,00 attowltrier ß ener Bankverein J Ehbnh Akt. 9Geldsorten. Türen n f. e Brauere] Aktien e e bau e 17514169,60 4 Kirchner Masch. 430.00 be Büchner a Rbein. Stahl 75sie wen n Ungor. Geld gr. vo fo Bonm. Drauhaus ſ148,50 König Wilhelm b. a kern e a n bitte i nrn 7 re e ls. witkel n nen 91,50 Fenische rer III III 105,40 i. St. t. Pr. IIIIIIIIIDä 3 II igè; IIIIIIIID v elsen J I e 72 IIIIIIIIIIIIII 185un 20,40 4 le. kl. e 2222298 e 92.20 Patie ahofe 238.,50 Kördisdorfer Zucer e ee2e88 e 142,50 in. isö Meppen uet franer Stöcke e e 16,24 4 Vogar. Kronen e 22 h 88,10 t Schloßbr. e 226 75 Kronprinz Onhligs MIIIIIIIIIIIII 321,00 Felfimore an Ohie v e dir Stratenbahn e 182 i

merikenlzche ofen e 418.25 3 (e. Ftaaitrenite 97 II 76,90 Fchu ſthe 19 256 25 Kytfhäurerhütte e e eeeeeeeeeere 206.00 Canaie Paciſie 264 Uambu er Pakettabrt e 240
Zeigische 80. 60 2 d. her. Th. l. erkaſes Kasse 170 560 lanmerer 4 Co. 125, 10 Brientbabnen Beirlehz-Ges. Hanzn Dampfechiftahrt 260Dinische d 112 50 6 5 erkules Masstl e ſt i j ſt h 116 I äd. l 4 116o. e e 757 nengoz-Aires e e 104,00 Klosterdraterei Röderhot 91,50 Lapv lefbohr. e al eridlona an ort 9 BI 17n III Ueipriger Brauerei fiehach. e 183 50 Laurabätie e 177 J enden h Dynamit h 181ranzdsluche 51,00 e 00 Leo el runs ennylvania e h u wo e o 77n e h W Elsendahn-AKktton. lerein. Artero 1 ine 5 p; e e eeeeeeeseeeesee e e e n 156 ihr BI r

.2 o. t. arzchag- tenb e I e mens R nakte. eſchweitar do. e e 80.95 Blankenbarg 96,75 Indusetrlo-Paplere. Leewa 4 Co. en 329,75 80 Denfsche einer e 80.30 dar ehe e 95T Fnerlemnntt Artamulaferen-Fadrit 514.75 Ldbetter Maschinen 73.75 Chineren 1898 ienient: ruiij.J Dentscho Amleihom. deck-3ücher T. 7 Axtien-Ges. f. Anllint 400.00 Msgdebur er Allgem. 6 109,25n ſemns en. e i. n tun vie tun a t en. CKursnotſorungen der Leipziger Börse vom 21. Funi, 1 Hur,a. Felchsanleihe 100,70 n gem. Berliner Omnibus 33 aschinenfebrit Bactan 122.20 Altgetellt vom Bankhause Paul Sohaneell Oo., Halle a. S.(e. 90 30 n ren 194.28 Iügem. kiekirit.-dereitcheit 264.00 Unewleer klren 70 ee. 80,30 3 u 77777 152 Ammendorfer Paplertahnt 429.50 ſaro do. ben uns Fn Divitende rolig letrte Hallerche Stradenbahn s I 604 Prexüitche Scheiranweltangen 100 20 en i. l 10 äoglo-Ronſencai än. 110.25 Feder. Roben 200.76 e 76 kiern. Kraneis Se o arz 40. Kensol: e 100,70 tritt errkn e ibs so An alt. Roblenvw 160,75 NMiendurger Maschinen 65,60 1 ne 7 a riſ 7 I1dos
3 v90 10 r e r do. Vertugtaktien 116, oo Noräd. e 146.00 rn ger Sladtanteihe i g r er t des

i bin. Santa -in. 06 100,10 altſmore ard Ohle t en. i. 188 o a all. inabeohrbe- hl 2 langer Zogtarahrit 15 156000n. n ehe 264.10 nene ſiso o g. em. denn dh feierte et aſineie 15. i87 506h jtalſenlsche jdionald j erliner Elektriz, t. M Portland Zamert 156, 0 6 14 210098 Hamburg. n e 88.70 v in. in. Varchinen- an 231 Oranciein 4 Roppeſ 2125), 137 7 e n 39 J 34 z W
e. amert. 1887.91 88,75 75 ernburger r. Aferimin en 95, 10 77 2 tiger Haumwollspuno. FStaafs-Anl. v. 18866 e wen Eerzelius Bergwert 123.90 Phönix Bergw. Lt. e J 7T7 166 Bierdrauerai u 1 éer. Heu. an A. 18z et 33 äzje Relicſedter öbl. J r a e 7 winn. rrih, d 101000 r r 5e e e ger eleſelder Maschin e e 717 uJ Acheliche Staats-Rente 8000 Litmarckhütte 135,50 men neten am. 81800 5750 artieleer ung ert Rondenſe 10.4 154 620035 Nelngerini g 3 1. 4 conn. 88 60 Elisenvanin-06 getr. Uechomer v h ein. Sſahiwent 175.50 net e. 109806 ar Be 16650028 über 1 Co. 228.00 ſiss o 1100, zſühr 4 Co., Rammgaragpin9 Ferliner 1382 98 e e e 94 25 S e vr. 240 Eraumchw. hie III 217 00 r bitten. 173,30 vpedeten lalxz! Tohrin er la e h 1e eh an e e et ee e e 7. e e u IIIIIIIIIIII BI III e y7 erntet issr 65,25 4 Werner üold Pr. 94 50 oder 109.00 weli t as8.75 Anl.-Schaine 14356 Jeltrer Paraffin 10alle 1900 1 2 conr. 8 Baux-Prager Gold h ringe 3 Co. Neſgii i. Saline Salzungen 100, 90 e zäIchs. Emaiſierw. vorm. Onüchtel o 1 2e. 3.60 Jüdönr. iembaréegn Pr. 68160 Ceroſine Braunkebſe 339 angerh. atä. 214,75 A4Ktlen- fiatan s Co. 719 ſ2092wer n aneonr. li z. Pr. 5355 47 a 175 in. 132,00 ung Fapiſtrer k. A. 9 87, 180,000 R F CIII r. III r ergwer III p- e n am. h 231.,00eder 1901 unc. 10 99 30 3 Frapzkaukasiidie 5 Pr. 76,50 Concordia Vergwerk 288.25 ſchier n e 391,25 in t r en 80 hanmaan Haide. v 7

ehe an et 182.50 igie Pecti- Land 18005 ln Keitse In atte in 9 9 1617750 en en hobT Fwenapriere, P. n e i u re enth. 5t Kar AMeraiita r 95.06 3,40 ung n P. 67.00 Cröllwitrer Papierfabrit 190,50 äuſr-ünaudt 169 160 ne u ken kam 44 s 168 008 Kunstantiaſi Greu 9 11387,506
4 landzdai, U x v h 4525 fort. ab. r i 75 10 z t. fa IIIIIIIIIIIIIIII en IIIIIIIIIIIIII—I 233,00 e e 7 7 140 006 i 4 h ch

atr.-Pfbr. .2 1 an. Telegr. 126, emens ä Halike 236,90 210, andent zchwach.84 z B h J u i F r 13 29 u. 868. o0 un n Strabendahn 10 10 210,5006
ins un ren an. A. äuns otee (43373 Kuxe-Hotierungen v. 21. Juni. Htzrtellt von der Nifteideutsehen Privaſhant Halle.

39 25 do. Iadelwerie 127.25 Firiiin. Chaos 245.00 Tendent: vt. Hachfr. Angeb Hermann l 2150 22255 IILIIIIIII 79 30 amd. »Amerit. Pale IIIIIIIII 140,50 do. Naften E. Aurn, IIIIIIIIIII 560, .50 Siett. Volt an h IIIIIIIIIIIII 192,50 Aüler Aktien 859 87 h Humbolst-Kohblen DDBoBDoOBDDII 1400 14 192

e. Ware 98. 10 in i i iü Lin: h 27 e n en. e 30 u r 3773 en h r r h 9A er II e e e ynam Trus III 75 le erger Tin ten. 27.00 22222 Irmgar IIIIIIIIIIIIIn dih Stastepeptoro Verein. Eide- a. Sang Schitf. 66,00 Ellendurger Kattun e i antin Spieltarten 1483. 75 Prackdert-Hieileben 3050 3200 5050 5200
33 Krgentipier z kietracht, kergw e eeeeseeeeeese 477 25 Terr h 12,00 arbach 14500 14850 rü h e 12990 131e e eneeeeeeeeeeeeeeteite kündete 25973 an 4992 2273 n ine 126 e 1225un Ederfeliä 150,25 kichweller Berg. III 160 30 ds. V.-l. e e e e 268,25 Carlrfand h 6335 6450 Oberröblingen. e 77 1000b Wie II 98,60 III 167,75 o. iren BI 7 Thärin um IIIIIIIIIIIIII 62.25 Dertschiend IIIIIIIIIIIIII 4600 4700 Regiser nene 2650 2900z teh h 99,25 erl. r. z. lit. h 117.,00 kraumtet. kuckert. e 283.10 Tinel Krüger h e e e 141,60 kini keit h 6000 6200 e h e 3222 8250
in o. 99, 25 Commert- Dizk. Br. 112,00 R. Friter. 265.50 Unjen, Fabr. chem. Prod, 300, 60 flüüniin::: 1025. S 500 600a e. 1808 93,26 Damsziädter Br. Markt. 121.25 än. ken 2. es 25 önſer den Unden, Banges. 165,50 Ciüetaef- ſondern 21660 u Felner 8050 3220

üo. 3526 Teugver iandez-ül. 113.30 Eelrankirchen iss oo ferner Papier 174 00 n von n 8800 8950 Fultwünde 6650 6782i rich Moneyeol 56,00 Dentzche Hin 268, 10 ütteina. eieſtt nern 172 60 Ferwehier Porti.-Zement (288. 10 (Cüeſternhall. 5100 6200 Schwarzburg 1800 1875J lo. III I h 57.,80 do. Vederzee III h 162,80 Klauziger Zacher. BI 153,50 Wegelin Ebour 193,50 T Aen 67 69 Jſegiricd III 80s0 6200

a wie h 2755 h e e 1 BI 233 u n e 17 h d III 86 7er V. h rezäner Ban 3, e in. 5 ausa-Silderdert 38 7 III 7limliener Rente e 7 Eazener Kredit 160,50 Anad. Bauges. St. -Ft. 43.75 40. ab. tntro 51,830 Hatterf-Vert.-Aten 127 1292*0 Walther e 1226 1275ben h 9850 Cothaer Granäkredlidt. 170,25 Htan. Mearch. St. -Pr. A. 5. E. 283,50 Winter Celatini': [190,75 Heiligenredt 9160 9200 üben. 9500 9700
beten a, 17 e h e e 1715 r kunni. je z e e e er i 25 nen m Tce5 We u h m 77h di III rger Fan e 22 I 2 e e eitter III 7,2 t rungen h h ;5 2 chekronea Es n 3 1 hellen Ktedtthant 118,50 c n un 162, 50 t Neldrongen M.. 1165 1200Hteinförde Art. I.

len. Uarrer e 4025 Heimdolä:hauten Mut akienBankhaus Pauſ Fehausoſ Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg
An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöeung von Counpons, Vor-
rinsung von Goldeinlagen, Conte-Corrent- n. Weehgel-Vor Rohr eto.



Knappe Roben: 8
Blusen-Reste: 2

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.HALILBE a. S.
z 5 h Rabatt.

c S 14
7 S.le 8 Wc c S e

t

Se
S

Garantie- Stoffe eter n 2. 80 H. an.

Ganz hesonders preiswert:
9 10
3 3

11 Meter.
4 Meter.h Seidennans heorg Schwarzzenberger.

Gr. Steinstr. 88.

Hallesceher SchachlklIub.
Feier des 50 jährigen Beſtehens und Kongreß des Saale-

Schachbundes im „Hotel Tulpe“, Alte Promenade.v Sonnabend, den 22. Juni, abends s Uhr: W
Beg s des i R n H gehachmeiſter Jacques Mieses, HerausgeberBlindſp iel. der „Schachwelt“, Wied 6 Schachpartien gleich3 ohne Anſicht des Brettes gegen beliebige Gegner

ſpielen. Auch itslieder des Klubs und des Bundes
können ſich beteiligen.

m Sonntag, den 23. Juni, vorm. von S Uhr ab:er der Gäſte. Beginn der übrigen Turniere, darunter ein
Turnier für Nichtmitglieder. Löſungsturnier. Tombolaturnier.

lle Schachfreunde ſind freundlichſt eingeladen. (1392
Der Ehren-Ausſchuß.

Prof. Dr. BRobert, Geh. Reg.-Rat; Prof. Dr. ulv- Geh. Juſt.-Rat;Llipke, echtsanwalt, Oſterb urg.

Der Vorſtand des Halleſchen Schachklubs.

St. Moritz Oberengadin
Hotel Steffani

Altbekanntes Familienhotel. Moderner Komfort.
Mässige Preise. Man bittet, Prospekt zu verlangen.

Bücher Abſchluß.
Zum l1. Juli empfiehlt ſich langjähriger idw. Rechnungsbeamter

zur Betten rervon Buchführung, AnfertigunProduktionskoſten- u. Kaſſenab v

ſowie Steuererklärungen. 5
Z. n. 7593 an die Exped. d

in derBad Arendsee Altmark
am 2200 Morgen grossen See. Besuchter
Luftkurort. Ausged. Kkiefernwaldungen.

NModern renoviertes Kurhaus mit mediz.
Badeanstalt. Familien-, Sonnen- und
Seebäder. Wasser- u. Augeisport. Pill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Ewpfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus (mitten
im Walde und am See). Berliner Hof.
Deutsches Haus. Reichsadler.
Reichskanzler (gross. Carten, a. See).
Hotel Schünemann. Näh. Auskunft
u. Prosp. durch d. Verkehrsverein.

Seidenwolle, en zetern
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Unverwüstliche
Pulkanfihre- Koffer

55. 60 65 70 em lang
10.50 11.75 1275 13.75 Mk.

Nur Toten
Elegant, leicht und dauerhaft.

Besonders billig:
Braune

„Aunzfeter. koffer

55 60 65 em lange 6.25 Mr.
C. F. Ritter, Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 90.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Augenarzt Dr. Schulze

ist zurückgekehrt
Unentbehrlich

für See und Gebirge sind
Bachers gestrickte

Golf- Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig.
Grösste Auswahl am Platze,

Sporthaus (3508
Julius Bacher,

Halle, Leipzigerstr. 102,
Rabattmarken.

De Letzte Neuheit!Amerikan. üwfertailſen.

A. W Korſett Geſchäſt,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Wer bei Entkräftung,

Nerwven-[1514

und Abgeſpanntheit eines Kräfti-

unges Mäodchen,h die Wirtſchaft erlernen

will, ohne gegenſeitige Vergütung
per ſofort geſucht. Ritterguts-
verwaltung Altjießnitz bei
Jeßnitz in Anh. 135

Geſucht zum 1. Juli Wirt-
ſchafterin und Hausmädchen
bei hohem Gehalt. Ida Buse,
Dom. Peukendorf bei Ebeleben,
Thüringen. [345

r t e eeſſeres tun, als uchborſterKakao. eigeikagt, Markſprudel Starkauelle trin-
von 90 Pf. pr. Pfd. bis 2.50 Mk. I ken. Dieſes ausgezeichnete Heil-

empfiehlt [8732 I waſſer enthält in leichtverdaulicher,
130 h Breiteſtraße 1, äußerſt bekömmlicher Form allear booe „Marktplatz, i. Turm, wertvollen u. kräftigen en Nähr-

Leipziger Straße 61/62. u. Mineralſalze, die der lernt
Körper zu ſeiner iederauf

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzahlg. Illustr.

54 Katal. grat. P. kirsch. Braunschweig.

friſchung bedarf, dabei iſt es von
prickelndem Wohlgeſchmack. Von
zahlr. Profſeſſoren und Aerzten
länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

a Bad Neuenahr.
J Hervorragende Kurerfolge bei: BMagen-, Nieren-Darm-, Leber-, Gallenstein-,
5 und Blasenleiden, Zuckerkrankheit, Gichtund Rheumatismus.

Broschüren kostenlos durch [0926D Kurs und Verkehrsverein, E. V. i
pichardFlemwing,

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. [3065

daher Blankenburger Ciſenbahn Geſellſchaft.

Sonntags Sonderzüge ab 26. Mai bis 18. Auguſt und 27. Mai
von Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland

(Tropfſteinhöhlen) und zurück: [0885
600 ab Halle an A 1188712 ab Aſchersleben an 1042911 an Blankenburg (Harz) ab gis

1023 Y an Rübeland ab 9 7
Blankenburg (Harz), Mai 1912. ie Direktion.

46R Xkinkoch- u. 8terlliierapparate

M. 730, 10 12

Rex-Gläsor
M. 0.45, 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

Niederlage:

Max Herrmann,
vorm. Wilh. Heckert,
Gr. Ulrichstrasse 57.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammor

für die Provinz Sachsen.
Hauphtstelle: Halle a. S., Magdeburger St 67. Neben-stellen: Aschersleben, Zollbberg 2; Cöthen, Wein-traubenstrasse 19; Eilenburg, Schulstr asse 16 I; Eisleben,
Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. ſu/i2; Haliberstad t, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstr asse 10; 8al1l2-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal., F rommhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissenfels, Verläng.
Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger StrasseWorbis (verbunden mit der gemeinnützigen Réchtsauskuntt)

Zeitz, Rossmarkt 15. [0525Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

GräberBepflanzung
aller Art führt ausM. Schmiüöäcdlt., Gärtnerei, Taubenſtr. 22

BRiätte?
Wie ihr bitten wir unſere Mitbür er auch jetzt, gegelfgte

d in Sſtücke bezw. Schuhwerk zur r 731 an Bedüuns berlaſſen. Auf kurze Mitteilun as Setrerrkige
des Fereins r Volk obl, et 2 (Leſehallen-gebäude), werden die Sachen von gitimierten Boten zu
jeder gewünſchten e eholt. U

Die vereinigte mmelſtelle des Vereins für Azlkswobl
und Vereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

7 Stubenmädchen, Hausmädchen f.

En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 5960.

für Damen u. Herren M.

Luxus- Ausführung M. 16.50

Einheitspreis 1 250

Salamanderstiefel
sind in ihren Preislagen unerreicht.

Güte ist sprichwörtlich,
anz ist mustergültig,

Die neuesten Formen sind tonangebend,
Fordern Sie Musterbuch.

Salamander

Die
Die Ele

Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung:
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Wiüttel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Herr Kaufmann Herman n

Dreßler, 71 Jahre, Königſtr. 5.
Beerdigung Sonnabend 2, Uhrvonder! avelledesſordſrieshee

Frau San r Moeller geb.Beſſer, 27 Jahre, Erfurt.ne Offenhaus, 2 J,
Salzmünde.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Dora Fiſcher
mit Hrn. Dr. Otto Seidel
(Heidelberg--Apolda). Fräul.
Anna Rautenberg mit Hrn.
Riechard F. Kr a i mer (Wänel
bei Sehnde).Geboren: Ein i Sohn: Hrny.
Arthur Pfab (Eisleben). Hrn.
Paul S ber (Leipzig). Hrn.
Oscar v. L affe vrt (Derſenow).

Ein e Tochter: Herrn
Oberleutnant Wilh. v. Moltke
(Potsdam). Herrn Siegfried
Bundt (Ribben, Oſtpr.). Hrn.
Hermann Uſchmann (Roß
leben a. 11.). Hrn. Amiesrichter
Heidenhain Strasburg,Weſtpreußen).

Geſtorben: Herr Gemeinde-
vorſteher Rob. Nebe (WViegers-
dorf b. Ilfeld a. H.). Hr. Sattler
meiſter Wilhelm Günther
(Hollſteitzz. Herr Privatmann
Guſt. Klug (Leipzig-Schleußig).
Herr Landwirt Otto Sänger
(Niederniſſa). Frl. Luiſe Quaſig

T Vogelbauer
in großer Auswahl.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 7.
J hHochfeine Tafelbutter,

Verſand a 4p Private. 9 Pfd.
netto M. 12,25 frko Nachn. BeiAbnahme v. 50 Pfd. M. 1,2 ab Stat.
Molkerei kerei Schwanewede (Hann. ä

Perſonen Angebote

(3.) tvautechmilet le
Offert. erbeten n Z. qu. 7596
an die Exped. d. Ztg. [1524
Jg. beſſere Frau, munglck.
Verhältniſſe gezw., ſ. Stell. als
Hausdame irtſch. e. Selbigeiſt in allen Acheſten eines feinen

raten (evtl. geſchäftl.) firm.
fferten erb. unter p. 772

52an die Er d. Ztg

Verwalter- Geſuch
per ſofort oder 1. Juli für 600 Mrg.
roße Wirtſchaft bei Erfurt.
ehalt 400 Mark. Meldungenmit Ithenelan und Zeugnisab-

ſchriften erbeten. Offerten unter
Z. u. 7578 an die Exp. d. Ztg. erb.

u. Fernenve, Kochmam inn.,
Stützen, Mädchen f. Küche u.
Kndergärtnerinnen, Jungfern,

Güter
ſ. ſtets
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

S öGSeidverkehr

Marie Vantzlöben, e er

TDermenmgen
Herrſch. Wohnung
r 11 II (6 Zimmer,Gas, Bad uſw.) per 1. 10. 12 für
800 Mar zu vermieten.

Näh. part. im Bureau.
Die von Herrn OberDöll an. 8 enieur wen
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnteVilla,7 Zimm. 5Kamm.,
mit großem Garten, direkt am
Walde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

ſucht zum 1. Juli
in beſſerem Haushalt auf drei
Monate freundliches Zimmer
mit voller Penſion. Offert. mit
Preis erb. Hans nHildesheim, Katharinenſtr. 28

Mk. 2000.
möchte ich, evtl. auch in zweiPosten „aufgute.ſckerh pothek
verleißen. Baldige c u
J. 55 295 an die Exped. d. Ztg.

60000 b.
e ich auf 500 Morgen
ten Acker aufzunehmen.
erten von Selbſtgebern

unter A. U. 141 an Rudolfe Magdeburg.
Zum Maſſieren empfiehlt ſich

e Kittel, ärztl. gepr.,Halberſtädter Straße 5 pt. r.

Herr Hans Heinrich Freiherr

(Magdeburg).

Nachruf.
Am 12. Juni d. Js. verschied der Majoratsherr

von Bodlenhausen-Degener
zu Meineweh.

Der Heimgegangene, welcher von 1879 bis 1910 dem
Ausschusse der Landschaft der Provinz Sachsen als
Mitglied angehörte, hat für die Förderung und Ent-wicklung unserer Landschaft stets ein iebhaftes Inter-
esse betätigt.Ein ehrendes Gedächtnis ist dem Verewigten bei der
Landschaft der Provinz Sachsen allzeit gesichert.

Halle (Saale), am 15. Juni 1912.

Der Ausschuss und die Direktion
der Landschaft der Provinz Sachsen.

Frhr. von Wilmowski. P. von Gustedt.

Gestern abend verschied plötzlich und unerwartet
im 42. Lebensjahre

Drau Dr. Elsbeth Schmidt

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Die r findet am Montag nachmittag 3 Uhr
von der Kapel e des Stadtgottesackers aus statt.
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-----2Provinz Sachſen und Umgebung.

Zu d tſetzli Eiſenbahnkatu der en ſesngeg an ataſtrophe
Auf der Eiſenbahnlinie Leipzig-Gaſchwitz, auf

der bekanntlich am Mittwoch abend das entſetzliche Eiſenbahn
Unglück ſich zutrug, wurde am Donnerstag früh der Ver-
kehr wieder auf genommen. Der Zuſtand der
im Krankenhaus St. Jakob zu Leipzig darniederliegenden
Verletzten iſt, den Umſtänden angemeſſen, gut. Es
ſteht zu hoffen, daß außer den drei Toten die Kata-
ſtrophe weitere Opfer nicht fordern wird. Die
Namen der Toten ſind:

1. Zugführer Erler, Leipzig. 2. Kaufmann Walter Paul
Neuhof, Böhlitz-Ehrenberg. 3. Frau Schön feld aus Leipzig.
Jn das Leipziger Krankenhaus wurden folgende Verletzte einge-
liefert: 1. Hubert FJungblut, Monteur, L.-Möckern, 2. Gertrude
Schönfeld Dienſtmädchen, Leipzig. 3. Wilhelm Berg,
Monteur, L.-Kleinzſchocher. 4. Alfred Schönfeld, Kind,
Leipzig. 5. Peter Burger, Reiſender, Leipzig. 6. Hermann
Reimer, Maſchinenarbeiter, Leipzig. 7. Arthur Graupner,
Schaffner, Leutzſch. 8. Georg Mörſchner, Glaſer, L.-Conne-
witz. 9. Frau Ottilie Neuhof, Böhlitz-Ehrenberg. 10. Otto
Beier, Maurerpolier, L.-Lindenau. 11. Arthur Dietz e, Dach-
decker, L.Dölitz. 12. Otto Frenzel, Landſchaftsgärtner, Oetzſch.
13. Otto Beerhold, Gaſtwirt in Leipzig. 14. Emil Grill,
L.Lindenau, Dachdecker. 15. Franz Pietro, Dachdecker, Leipzig.
16. Paul Werner, Maler, L.-Lindengu. 17. Ludwig. Nähere
Perſonalien unbekannt. 18. Der 20 Jahre alte Student der
Mathematik Rudolf Hünchen. 19. Der 37 Jahre alte Arbeiter
Julius Steinbach und 20. der 24 Jahre alte Arbeiter Hubert
Walen.

Von einem Augenzeugen wurde den „L. N. N.“
auf der Unfallſtelle noch berichtet, daß der Anprall der
beiden Züge ſehr heftig war. Man hörte zuerſt nur
ein Krachen und ſah den Dampf in dichten Maſſen aus den
beiden Maſchinen ſtrömen. Bald löſte ſich der erſte Schrecken
und alles eilte zu der Unfallſtelle, die einen furchtbaren
Anblick bot. Holz und Eiſenteile lagen umher. Unter
den Trümmern des erſten Wagens im Bornaiſchen Zuge
ſtöhnten die Verwundeten. Sie konnten nur mit
Mühe aus ihrer traurigen Lage befreit werden. Tote und
Verwundete lagen durcheinander. Zwei Perſonen waren
von Eifenteilen eingeklemmt. Einem Manne wurden
beide Beine ab gefahren. Ueberall herrſchte die
größte Verwirrung. Die Toten und meiſten Verwundeten
wurden aus dem erſten Wagen gezogen, der vollſtändig
demoliert wurde. Ein Paſſagier des Bornaiſchen Un
glückszuges ſchildert demſelben Blatte das entſetzliche Unglück
folgendermaßen:

Der vom Bahyriſchen Bahnhof in Leipzig 7 Uhr 35 Minuten
abends abgehende beſchleunigte Perſonenzug fuhr unmittlbar vor
dem Bahnhof Gaſchwitz auf den von Probſtdeuben 7 Uhr 22 Min.
abgehenden Perſonenzug, der von Borna kommt, und der 18. Min.
Verſpätung hatte, auf. Der Anprall war ein furchtbarer,
insbeſondere bei dem Zuge, der von Borna kam. Der Unglücks-
fall ereignete ſich an einer Schienenkreuzungsſtelle. Die beiden
Maſchinen fuhren mit ſolcher Gewalt aufeinander, daß ſie ſich
über die Schienen ſtellten. Die vorderſten Wagen des von Leipzig
kommenden Zuges türmten ſich aufeingeder. Am ſchwerſten
wurden aber die Paſſagiere des von Borna kommenden Zuges be-
troffen. Hauptſächlich war es die vierte Wagenklaſſe, in der viele
ſchwer verletzt wurden. Grauenvolle Bilder boten ſich
dem Auge dar. JFch fuhr in der dritten Klaſſe. Mir gegenüber
ſaß eine Dame. Plötzlich erfolgte ein furchtbarer Stoß, darnach
ſofort zwei weitere; wir wurden beide von den Sitzen geſchleudert.
Der Zug kam ſofort zum Stehen. Alle Paſſagiere verließen
hilferufend die Wagen. Draußen auf der Strecke bot ſich ein
ſchrecklicher Anblick dar. Wir erkannten ſofort, daß ein
ſchweres Unglück ſich ereignet haben müßte. Hilferufe ertönten.
Da und dort erſchallten jämmerliche Schreie. Der Ge-
päckwagen und ein Wagen unſeres (von Borna kommenden) Zuges
waren vollſtändig ine inandergeſchoben. Zwiſchen zwei
Puffern ſah ich einen Mann eingeklemmt, ein Frau war
gleichfalls mit den Beinen zwiſchen zwei Wagen ein-
geklemmt. Aus den aufeinandergeſchobenen Wagen kletterten
die Paſſagiere, faſt alle blutig und verletzt. Es war ein
furchtbares Gewirr. Soweit ich ſehen konnte, war der
Gepäckwagen des Bornaiſchen Zuges vollſtändig in den erſten
folgenden Wagen 4. Klaſſe geſchoben. Der dann folgende Wagen
4. Klaſſe war gleichfalls ſchwer beſchädigt, die ganze Vorder-
front fehlte. Der folgende Wagen war aufgetürmt, und die
daran hängenden Wagen waren unverſehrt geblieben. Sofort
nach dem Anprall ſorgten die herbeigeeilten Beamten in dem
heilloſen Durcheinander ſoviel wie möglich Ordnung
zu ſchaffen. Auch die Mitreiſenden beteiligten ſich an dem
Rettungswerk. Die Holzteile wurden abgeriſſen und die Ver-
wundeten, die zum Teil ſchreckliche Schmerzen auszu-
halten hatten, befreit.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Reichenbach, 21. Juni. Der Lokomotivführer Mo rg

mer aus Reichenbach, der Führer des Zuges 214, der das auf
Halt ſtehende Signal überfahren und dadurch das Un-
glück bei Gaſchwitz vorſchuldet hat, iſt geſtern nachmittag
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Unter
ſuchungshaft genommen und dem Königlichen Amts-
gericht in Reichenbach eingeliefert worden. Morgner iſt ver
heiratet und Vater von 11 Kindern.,

Ausſichtswagen auf den thüringiſchenE ſenbanniauet giſch
Auf den landſchaftlich hervorragenden Eiſenbahnlinien Thü-

ringens ſollen Ausſichtswagen in größerer Zahl fahren. Die
neuen Wagen werden in der Hauptſache mit breiten und großen
Fenſtern ausgeſtattet ſein, ſo daß auch die in der Mitte des
Wagens ſitzenden Reiſenden guten Ausblick halten können. Weiler
erhalten die neuen Wagen geräumige Plattformen, die allſeitig
umſchloſſen ſind und auch während der Fahrt von den Reiſenden
betreten werden dürfen.

L. C. Dölkan, 20. Juni. (Zum Volksmiſſionsfeſt)
wird uns noch geſchrieben: Am Sonntag, den 23. d. Mis.,
als am dritten Sonntag nach Trinitatis findet im ſchönen
Park zu Dölkau wiederum das beliebte Miſſionsfeſt ſtatt. Jn
dieſem Jahre ladet die äußere Miſſion zu zahlreichem Er
ſcheinen ein. Miſſionsdirekkor Kauſch von Berlin, deſſen
Berichte aus der Arbeit der Goßner Miſſion in Oſtindien ſchon
oft die Zuhörerſchaft gefeſſelt haben, wird reden und vorher
Superintendent Hellwig die halten. Mit dem
Vortrag einer Motette wird der gemiſchte Chor aus Papitz unter
der meiſterhaften Leitung des Hauptlehrers Stahn die An-
weſenden erfreuen. Der Ruf des Dölkauer Miſſionsfeſtes iſt
bereits bis Halle gedrungnen. Wie verlautet, wird ein
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ſtarker Zuwachs jugendlicher Zuhörerſchaft von dort erwartet.
Der chriſtliche Verein junger Männer, der als Gruppe
„Arndt“ ſich dem Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“
angeſchloſſen hat, wird, nachdem er eine Felddienſtübung in den
AuenWaldungen abgehalten, ferner bei Dölkau biwakiert und
abgekocht hat, das Miſſionsfeſt gleichſam als ſeinen Feldgottes-
dienſt beſuchen. Wenn das Wetter, wie wir hoffen, ein günſtiges
iſt, dürfte das Miſſionsfeſt der Ephorie Schkeuditz in dieſem Jahr
wieder von ſchönem Erfolg begleitet ſein.

S Schraplau, 20. Juni. (Die Kreisſynode der
Ephorie Schraplau) tagte am Donnerstag in Wansleben
und wurde mit einem Synodal- Gottesdienſt eröffnet, in dem
Paſtor Poßner-Esperſtedt predigte. Der Vorſitzende, Super-
intendent Brathe- nsleben, gab den Ephoralbericht über die
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes; er gedachte
der Jugendpflege, die faſt an allen Orten organiſiert iſt
und Fortſchritte macht, wenn auch der Beſuch noch zu wünſchen
übrig laſſe. Alle Kollekten haben zuſammen den Betrag von
2160 Mark, die Geſchenke 4000 Mark ergeben. Der Vorſitzende
erläuterte auch die einzelnen Beſchlüſſe der vorjährigen Provin-
zialſynode. Der Synodalrechner, Paſtor Schra der Schraplau,
legte die diesjährige Rechnung und den Etat für das nächſte Jahr
vor. Um eine allſeitig gerechte Verteilung der Synodallaſten auf
die einzelnen Ephorien und Gemeinden herbeizuführen, wurde
an die Provinzialſynode der Antrag geſtellt, bei Aufſtellung des
Etats nicht das Steuerſoll des Tagungsjahres, ſondern den Durch-
ſchnitt der drei letzten Jahre zu Grunde zu legen. Auch die Bei-
träge der einzelnen Kirchengemeinden ſollen immer für drei
Jahre feſtgeſetzt werden nach dem Durchſchnitt der drei vorher-
gehenden Jahre. Das von der kirchlichen Behörde geſtellte Thema:
„Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Einrichtungen und Ordnungen
vorhanden, durch welche die volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche
gehemmt wird? Welche Vorſchläge können zur Beſeitigung ge-
macht werden behandelte Paſtor Schrader. Nachdem noch
ein Antrag an das Konſiſtorium geſtellt war, mehr als bisher
kirchliche Statiſtik herbeizuführen, berichteten zum Schluß die ein-
zelnen Agenten über die verſchiedenen Gebiete kirchlichen Lebens
und kirchlicher Vereine, die ſie zu vertreten und zu fördern haben.

Lauchſtedt, 20. Juni. (Ueber eine wenig ehrende
Handlungsweiſe) weiß der „Merſeb. Corr.“ zu berichten:
Aus Anlaß des 400jährigen Beſtehens des Nicolai- Gymnaſiums
in Leipzig ſtatteten Schüler der Lehranſtalt dem hieſigen
Goethetheater einen Beſuch ab, und der Dezernent der
Landesverwaltung erlaubte in entgegenkommendſter Weiſe die
Benutzung des Theaters zu einer Aufführung. Leider hauſten
die Schüler in der trauten Kunſtſtätte nicht wie Schüler einer
höheren Lehranſtalt; denn, wie die gen. Zeitung erfährt, mußte
das Gymnaſium ca. 200 Mk. Schadenerſatz für Reparaturarbeiten
leiſten. Die Landesverwaltung wird nun auf Grund dieſer üblen
Erfahrung in Zukunft das Theater für derartige Ausflügler ge-
ſchloſſen halten.

Steuden, 20. Juni. (Geſchenk.) Als Dankopfer hat
eine hieſige Familie für die Kirche 100 Mark geſtiftet. und eine
freundliche Geberin hat 40 Mark hinzugefügt, ſo daß nunmehr
unſer Orgelbaufonds 3400 Mark beträgt.

Weißenfels, 20. Juni. (Der Kreisſynode der
Ephorie Weißenfels) wohnte auch der Konſiſtorial-präſident v. Döm ming Magdeburg bei. Aus dem Ephoral-
bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände iſt zu ent-
nehmen, daß trotz treuer, hingebender Arbeit ſeitens der Paſtoren
und Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften kein weſentlicher
Aufſchwung im kirchlichen Leben zu bemerken iſt. Für die mehr
als 33 000 evangeliſchen Bewohner iſt eine Kirche zu wenig.
Es iſt für den Bau einer Vorſtadtkirche bereits ein Fonds von
130 000 Mk. vorhanden; wenn das Konſiſtorium eine Beihilfe
von 20000 Mk. aus Zentralmitteln erwirken könnte, dann würde
dem Beginn des Baues nichts entgegenſtehen. Der Bericht über
die ſittlichen Zuſtände beklagte drei Hauptmißſtände: Die
ſexuellen Verfehlungen, die Vergnügungsſucht und den Mangel
an Autorität und Pietät. Gegenüber dem frechen Gebaren weiter
Kreiſe der Jugendlichen ſei auf die Eltern einzuwirken, daß ſie
ihrer Erziehungspflicht gedenken. Jm Anſchluß an den Bericht
verſpricht Präſident v. Dömming ſeine warme Fürſprache für
den Kirchenbau in Weißenfels. Das vom Kgl. Konſiſtorium ge-
ſtellte Proponendum beleuchtete Paſtor Stuhr-Burgwerben
in einem eingehenden Vortrage, in dem er mancherlei Vorſchläge
zur Beſeitigung unſozialer Einrichtungen und Ordnungen gab.
Paſtor em. Ehrhardt, hier, der lange Jahre hindurch der
Kreis und auch Provinzial-Synode als Vertreter ſchätzbare
Dienſte erwieſen hat, verabſchiedete ſich wegen ſeines hohen Alters
(er iſt 81 Jahre) und ſeiner zunehmenden Gebrechlichkeit von der
Synode, die ihm durch Erheben von den Sitzen dankte. Der
vom Rechnungsführer Seminarlehrer Költzſch vorgelegte Etat
erhöht ſich gegen das Vorjahr um 5000 Mk. in den Ausgaben, ſo
daß ſtatt der bisherigen 724 Proz. 7 Proz. von der ſtaatlichen
Einkommenſteuer als Beitrag erhoben werden muß.

Weißenfels, 20. Juni. (Submiſſionsblüte.
Kommunales.) Bei der Ausſchreibung der Maurer- und
Betonarbeiten für die Unterführung der Bahnſtrecke am Mühl-
wege hier gaben die Firmen Johann Odorika-Leipzig und Blume
u. König- Magdeburg die Mindeſtgebote mit 66 300 und 67 100
Mark, die Firmen Littwitz-Schöneberg und Erbe u. Franke-Zeitz
mit 103 500 und 120 100 Mk. die Höchſtgebote ab. Das Mindeſt-
und Höchſtgebot differiert um 54000 Mark. Die von der
Stadt nachgeſuchte Anleihe von 600 000 Mk. iſt von der Regierung
genehmigt. Es ſoll nun mit dem Bau des neuen Elektrizitäts-
werkes in der Schlachthofſtraße begonnen werden. Die Zahl der
Polizei-Sergeanten ſoll um 3 auf 26 erhöht werden. Jn der
Neuſtadt ſoll eine eigene Polizeiwache mit 5 Sergeanten und
einem Wachtmeiſter eingerichtet werden. Die Stadtverordneten
beſchloſſen, alle diejenigen Desinfektionen, die ſtädtiſcherſeits
ausgeführt werden, bei einem Einkommen bis 2400 Mk. jährlich
unberechnet zu laſſen.

F Freyburg a. U., 20. Juni. (Kindesmörderin?) Geſtern
wurde hier eine erſt kürzlich verheiratete Frau in Haft ge-
nommen, die im Verdacht ſteht, ihr Kind, welches ſie heimlich ge-
boren und in einer Kiſte verborgen hatte, erdroſſelt zu haben.
Durch Hausgenoſſen kam die Sache zur Anzeige.

W. Langenſalza, 20. Juni. (Voerſicherungsamt.) Mit
dem 1. Juli d. J. wird für den Kreis Langenſalza ein Verfſiche
Inngsanrt errichtet, das dem Landratsamt angegliedert werden
wird.

W. Magdeburg, 21. Juni. (Blutiges Ehedrama.)
Der Mechaniker Hugo M. überfiel geſtern abend plötzlich ſeine im
Bett liegende Frau und verſetzte ihr mit einem Küchenmeſſer
mehrere anſcheinend lebensgefährliche Stiche. Die Frau konnte
aber noch zum Arzte laufen und ſich einen Notverband anlegen
laſſen. Dann wurde ſie ins Krankenhaus geſchafft. Der Täter
ſchloß ſich in der Wohnung ein. Als dieſe geöffnet wurde, fand
man ihn ſchwerverletzt mit geöffneten Pulsadern und mehreren
Stichwunden am Körper, ſo daß er ebenfalls ins Krankenhaus
geſchafft werden mußte. Ueber den Beweggrund zu der Tat iſt
v e v bekannt. Seine beiden Kinder hat der Täter nicht
verletzt.

W. Koburg, 20. Juni. (Selbſtmord des Hoftrai-
teurs Kuenzel.) Der frühere langjährige Wirt auf der
Feſte Koburg und ſeitherige Pächter des Herzoglichen Hotels
„Feſtungshof“, Hoftraiteur Kuenzel, wurde heute
morgen auf einer Bank am Feſtungsberg erſchoſſen aufgefunden.
Es liegt Selbſtmord aus nervöſer Ueberreizung vor.

22. Juni 1012.
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Ewald

Weber zu Erfurt das Verdienſtkreuz in Gold, dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Karl Hilpert zu Wolkramshauſen im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein, dem penſionierten Bahnwärter Johann
Schneider zu Bennungen im Kreiſe Sangerhaufen, dem bisherigen
Eiſenbahnmaſchinenputzer Wilhelm Biering zu Erdeborn im Mans-
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Regierungs
baumeiſter des Waſſer und Straßenbaufachs Max Klaus beim
Melorationsbauamt II in Magdeburg iſt eine etatsmäßige Regierungs
baumeiſterſtelle in der landwirtſchaſtlichen Verwaltung verliehen
worden, Der Kreistierarzt Brunnenberg zu Zuin iſt in die
Kreistierarztſtelle zu Cölleda verſetzt worden.

Sport und Jagd.
P. C. Kiel, 21. Juni. Den Commodore-Pokal, den die Ham-

burger Jacht „Paula“ im Vorjahre aus England holte, gewann
die „Hiſpania“ des Königs von Spanien.

Kirchl. Anzeigen von halle u. vororten.

3. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Juni.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Vorm.

10 Uhr: Diak. Jahr. (Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt a. H.
und ſeinen Zweiganſtalten.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 115, Uhr Kindergottesdienſt i
der Schule der Frieſenſtraße Hilſsprediger Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 114 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer-

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. Kollekte ſür das Eliſabethſtift in Neinſtedt a. H.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilſsprediger Gallert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 1 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Völlbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfeprediger Gallert. Donners-
tag, den 27. Juni, vorm. 10 Uhr Konfirmation der Zöglinge der
ProvinzialBlindenanſtalt Paſtor Hellmann. Freitag, den 28. Juni,
abends 8 Uhr: Vibelſiunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt

zur Einweihung des neuen Gemeindehauſes und des neuen reformierten
Studentenkonvikts: Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon, (Kirchenchor.)
(Kollekte ſür den Reformierten Bund.) Der Kindergottesdienſt und der
Abendgottesdienſt fallen aus. Die bibliſche Beſprechung am Diens
tag, den 25. Juni, fällt aus.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte ſür das Knaben Rettungs und
Brüderhaus in Neinſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor
Förſter. Dienstag, den 25. Juni, abends s Uhr Bibliſche
Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner,

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Freund. (Kollekte für das Knaben Rettungs und
Brüderhaus in Neinſtedt.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meinhof. Dienstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung im Gemeindehanuſe; Hilfsprediger Freund. Mitt
woch, den 26. Juni, nachmittags Miſſionsfeſt auf dem Weinberg.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor von Proecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amit mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht. Sonnabend, den 289. Juni, Feſt Petrus und
Panlus: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr:
hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 102/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Sonnabend, den
29, Juni, Feſt Petrus und Paulus Vorm. 10 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm, 2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Sonnabend, den 29. Juni, Feſt Petrus und
Paulus Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm, 93, Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſiein): Vorm. 8 Uhr:
Konſ.-Rat Scharſe. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hilgner. Nach der
Predigt Abendmahl Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Frei
tag, den 28. Juni, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereins
zimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe, Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Kunktz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Donnerstag, den 28. Juni, abends
8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Abends 84 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 26. Juni, abends 8 Uhr: Verſammlung
für junge Mädchen. Donnerstag, den 27. Juni, abends 8 Uhr:
Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſlen):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Mitt
woch, den 26. Juni, abends s Uhr Gebetsſtunde. Für Niet
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9X Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt, Donners
tag, den 27. Juni, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr Bibel
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (ſür Gläubige). Abends 8i/, Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſlunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock. Vorm.
11. Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
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Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

W

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
71 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und
Donnerstag nachm. 4/, Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der KLiebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Freitag abend 84 Uhr Poſaunenchor Uebungsſtunde für Anfänger.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus);
jüngere Abteilung Sonntag abend 7/, Uhr Gemeindeabend Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
81 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 24.

Paukusgemeinde: Jugendverein: Sonntag Tagesausflug nach 6
Leißlingen Rudelsburg. Treffpunkt: 5.25 Uhr Hauptbahnhof.
Nachm. 34 -5 Uhr Spielabteilung auf den Brandbergen. Treff
punkt 3 Uhr Cröllwitzer Brücke. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Mittwoch abend 81 Uhr
freundſchaftliche Vereinigung junger Männer im Gemeindehauſe.
Mittwoch abend 8/, Uhr engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe;
Paſtor von PBroecker. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
74 Uhr Jungfrauenverein II: Montag abend 7 Uhr Verſamm
lung. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Ge-
meindehauſe. Hanna-Gemeinſchaft: Sonntag nachm. 31 Uhr im
Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend (29. Juni) abends
81 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und i
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung
frauenverein: Sonntag abend 82/, Uhr beide Abteilungen Verſamm-
iung. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde, Donnerstag Leſe
abend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg-
traße 47.H r Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4—6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8/4 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſämmlung.

NMAGüI' Bouillon-Wärfel

sind die besten!
Würfel 20 Pfq., einzeln S Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung
am Montag, den 24. Juni 1912, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung
1. Beſtellung von Stellvertretern für das Verſicherungsamt.

2. Haushaltsplan der Bethcke-Lehmann Stiftung für 1912. 3. Bau
einer elektriſchen Straßenbahnlinie. 4. eins ehren g von Lehrer-
ſtellen. 5. Umbau von Straßenbahngleiſen. 8. Straßenausbau
nördlich vom ergmanneree 7. Einrichtung einer Bibliothek für
die Frauenſchule. un des Kanals Jägerplatz Weidenplan--Berlinerſtraße. n ren h Alters und Pflegeheims.
10. Hochbauten auf Gasanſtalt J. 11. Neupflaſterung Robert Franz-
traße. 12. Landenteignung in der Leipzigerſtraße. 13. Aenderung
er Tageskaſſenpreiſe für das Stadttheater. 14. Einführung von

Preßgasbeleuchtung für einige Straßen. 15. Unterſtützung der
Milchkolonie des Schrebervereins „Süd“. 16. Wahl von Mitgliedern
für die Einkommenſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion. 17. Verpachtung
von Ackerplänen an der Deſſauerſtraße. 18. Petition um Waſſer-
leitung im Seebener Wege. 19. Petition betr. Benutzung des
Seebener Weges infolge Kanalbaues. 20. Petition betr. Rattenplage
in der oberen Großen Klausſtraße. 21. Petition betr. Verbreiterun
der Zapfenſtraße und derZugangsſtraße vomMarkt zumTrödelviertel.

Geſchloſſene Sitzung:
22. Petition um Bewilligung einer Alterszulage. 23. Kündigung

eines Beamten. Anſtellung eines Beamten. 25. Anſtellung
eines Beamten. 26. Schiedsmannswahl. 27. Anſtellung eines
Beamten. 28. Anſtellung eines Beamten. 29. Anſtellung eines
Beamten. 30. Anſtellung eines Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

9 Bekanntmachung.Es wird darauf hingewieſen, daß nach S 26 der Straßenpolizei-
an vor der Anbringung von irgend welchen über die Straßen
flucht hinausragenden Anlagen, als Markiſen, Beleuchtungsein-
richtungen, Querſchildern, Schaukäſten uſw. zuvor die polizeiliche
Erlaubnis einzuholen iſt, die bei den zuſtändigen Revieren
nachgeſucht werden kann.

Die genaue Beachtung dieſer oft überſehenen Vorſchrift liegt
im eigenen Intereſſe der Beteiligten, die ſich andernfalls neben
ihrer polizeilichen Beſtrafung dem ausſetzen, daß die Anlagen auf
ihre Koſten wieder entfernt werden müſſen.

Reklameſchilder und ähnliche Anlagen an den Einfriedigungen
von Vorgärten anzubringen, iſt nach S 25 der Baupolizeiordnung
nicht geſtattet. Aus grundſätzlichen Rückſichten kann auf Aus
nahmen hiervon nicht mehr gerechnet werden. Jnwieweit die

r an den Vorgärten vorhandenen Ankündigungsmittel
elaſſen werden können, wird noch geprüft werden.

Halle (Saale), den 18. Juni 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Verden ging
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtigen

Einnahmen aus der W ums der ſtädtiſchen Bezirke 1-5 (Halle-
Giebichenſtein) nach Abzug der der Jagdgenoſſenſchaft zur Laſt
fallenden Ausgaben für das Pachtjahr 1. Februar 1912/13 liegt vom
22. Juni bis einſchließlich 5. Juli 1912 im Magiſtratsbureau V,
Rathausſtraße 19, Zimmer 46, zur Einſichtnahme durch die Jagd-
genoſſen aus. Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagd-
genoſſe binnen 2 Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem

Die Waldauer Praunkohlen-Industrie- Aktien GHesellschaft

hat durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 28. Dezember 1911 ihr Vermögen als Ganzes unter Ausschluss
der Liquidation wit Wirkung vom 1. April 1911 ab auf uns
übertragen. Der Veräusserungsvertrag ist auch von unserer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Dezember 1911
genehmigt worden. Beide Beschlüsse, sowie die von unserer
Gesellschaft durchgeführte Kapitalserhöhung um 10250000 I.
sind in das Handelsregister eingetragen worden.

Der Veräusserungsvertrag bestimmt Folgendes:
„FPäür jede Waldauer Aktie im Nennwerte von 1200 M. oder

für 4 Waldauer Aktien über je 300 M. gewährt die Vebernehmerin
eine Werschen-Weissenfelser Aktie über 1200 M., welche vom 1. April
1912 ab an der Dividende teilnimmt und eine Barvergütung von
180. M. Ausserdem ist die VUebernehmerin verptflichtet, den Divi-
dendenschein der Waldauer Braunkohlen-Aktien für das Geschäfts-
jahr 1911/12 mit 11 bei Fälligkeit der Werschen-Weissenfelser
Dividende einzulösen. Soweit die einzureichenden Waldauer
Aktien über 300 M. Spitzen ergeben, deren Anzahl durch 4 nicht
teilbar ist, Kommen zwar die Bestimmungen des S 290 H. G. B.
im Notfall zur Anwendung, doch wird die Vnternehmerin bemüht
sein, im Interesse der Besitzer solcher Spitzen den Umtausch
derselben in bereits vorhandene Werschen-Weissenfelser Aktien
über je 300 M. herbeizuführen, wobei die Barvergütung für jede
300 M. Aktie sich auf 45 M. stellen würde.“

In Gemässheit der Bestimmungen der Ss 290, 305 und 306
des Handelsgesetzbuches fordern wir hierdurch unter
Verlängerung der in unserer Bekanntmachung vom
15. März 1912 festgesetzaten Frist die Aktionäre
der nunmehr aufgelösstem Waldauer Braunkohlen-
Industrie- Aktien Gesellschaft auf. ihre Aktien
valdigst um Umtausch gegen solche der Werschen-
Weissenfelser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft, spätestens aber
bis zum Freitag, den 20. September 1912, in Halle a. S. bei
dem Bankhause Reinhold Steckner einzureichen.
indem wir zugleich bemerken, dass die bis zum Ablauf
dieser Frist nicht eingereichten Aktien für kraftlos
erklärt werden. Dasselbe gilt in Ansehung solcher
eingereichten Aktien, welche die zum Ersatz durch neue Aktien
erforderliche Zahl nicht erreichen und der Werschen-Weissen-
felser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft nicht zur Verwertung
für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind.

Gegen die mit einem nach der Nummernfolge geordneten
Verzeichnis einzureichenden Aktien erfolgt sofort die Aushän-
digung der entsprechenden Aktien unserer Gesellschaft, ebenso
wie die vertragsmässige Barzahlung von 180 M. auf jede Aktie
von 1200 M. Der Dividendenschein pro 1911/12 wird auf Grund
besonderer Bekanntmachung zur Einlösung gelangen, sobald
unsere Dividende für das Geschäftsjahr 1911/12 fällig ist.

Halle a. S., den 11, Juni 1912.
Werschen-Weissenfelser

Braunkohlen AkKtien-Gesellschaft.Jagdvorſteher Einſpruch erheben.
Halle a. S., den 19. Juni 1912. Der Jagdvorſteber.

Verdingung.
Die Herſtellung und Lieferung

der Zimmerarbeiten (rd. 2090 lfd.
Sparren und rd. 2170 qm Dach-
ſchalung) für das Keſſelhaus des
Kraftwerkes Muldenſtein bei
Bitterfeld ſoll durch öffentliche
Ausſchreibung vergeben werden.

tuttgarter Mit u. Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.

Grundkapital: Zehn Millionen Mark.
Vorsicherung zen

1240] Bierhofff. H. Kroschewsky.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtraße,
J. Eingang Zimmer 11 zur Einſicht

Einbruohcdiebstahl, Beraubung u. Erpressung
ausgelegt, können auch von dort
Gern portofreie Darin dung
Beſtellgeld nicht nötig) von 1,60

Mark bezogen werden. Fürportofreie Ueberſendung als
Druckſache ſind 20 Pfg. mehr ein-
zuſenden. Verſiegelte und mit der
Aufſchrift „Zimmerarbeiten für
Keſſelhaus Kraftwerk Mulden-
ſtein“ verſehene Angebote ſind
bis zum 20. Juli d. Js., vor-
mittags 11 Uhr, an die Bau-
abteilung b. 2 hier einzureichen, woſelbſt die Oeffnung in

Bekanntmachung.
Zum Sprechverkehr iſt zu-

elaſſen Halle (Saale) nebſt
mmendorf- Radewell m. Quick-

born (Holſtein).
Halle (Saale), 20. Juni 1912.

Bureau, Berlin O. 54.

Günstige Bedingungen.
Empfehlungsverträge mit vielen Vereinigungen,

Subdirektion: Wilhelm Lotze, Rathausstr. 4 I. Eingang

Orts-Vertreter: Karl Schrader, Halberstädterstr. 6.

Kleines Rittergut, prov. Sachſen,

163 Morg. Acker, Rüben und Weizenboden in hoher Kultur,
32 Morg. Holzungen (meiſtens Kulturen).

Auskunft erteilt unter K. L. 514 Püttners An
[1356

Mässige Prämien,

Kl. Steinstr.)

Georg Thieme, Lilienstr. 18.
Friedr. KlIopfleisch, Rudolf-Haymstr. 12.

Gelegenheitskauf
Gute geſunde Rambouillet-

Schafheerde mit ſchöner ausge-

Gegenwart etwa anweſender ichener Wolle aus ſeuBewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt a G al nſoige Wiciſhaſteagertan
Wochen. [1510 ſelbſt Schnellzugsſtation, je etwa 12 Min. Bahnfahrt von abzugeben: (3513
Halle (Saale), d. 19. Juni 1912. 2 Städten, ſoll in Größe von etwa 197 Morgen preis- 170 chtmuttKgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2. wert mit etwa 45 000 Mk. Anzahlung verkauft werden. u uttern,80 Jährlingsmuttern,

70 Mutterlämmer,
3 pa. Rambouillet-Böcke.

Domäne Gresons ebei Flatow, Wpr.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
In das Handelsregiſter Abt. A

ſind folgende Firmen mit dem
Sitz in Halle g. S. eingetragen:

Arthur Winkler, Inhaber
Kaufmann Arthur Winkler in

Heſnrich Doller, Dubabe
einrich Doller, InhaberButterhändler Heinrich Doller

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 590, betr. die Firma
Gebr. Czerney, Halle a. S. i
heute eingetragen: Die Firma i

J

Von Sonnabend, d. 22. d. Mts. ab
empfehle ich wieder eine große Aus-

Iwahl wie bekannt nur erſtklaſſiger

e Lider (Litiiher)
S Spannpferde

Hugo Ehrke,

von1 Dreschsatz Epple Buxbaum,
10 PS. Lokomobile, 60 Zoll-

Apparat, ſehr an a
B. arten-1Dreschsatz, felder Motor,

Klingerſcher Apparat, 66 Zoll,
Welgerſcher Preſſe, gründlich

ausrepariert,l Mon. Kobbnibr
billig zu verkaufen.

Carl Kaiser jr., Eisleben.

rig oroßartig zur Jagd brauchbarenEnchelbaarbundin habe 3 Stuet

in allen Farben. (3514
Sangerhauſen.

Fernſprecher 53.t

erloſchen.
alle a. S., d. 15. Juni 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Konkursverfabren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns EmilTu endbat in Halle a. S. wird
na rechtskräftig beſtätigtem
Zwangs-Vergleich hierdurch auf-
gehoben.

Halle a. S., d. 18. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Koukursverfahren.

und neumilchender

osfpreussischer Kkühe
sowie Junguieh

zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof.

herrlich er Rüd nHeute iſt ein großer Transport prima bochtragen er gegen n untigergt von

20 Mk. abzugeben. Vater dieſerWaren bote l. Gebrauchshund.

G. Aöbert., Dölitz (Pommern).

T rFerkoel
verkauft (1501

Gut Granau bei Nietleben.
Deutſche öchäſerhunde a

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Emil Tugendhat zu Halle a. S

Tele
wolfsgrau, vorzügl. entwickelt, vonnur mit erſ Freien prämiierten

on 1118. iEltern, die vorzügl. Gebrauchs-
iſt zur Ahnahme der Schluß
rechnung des Verwalters der
Schlußtermin auf

vortlereg r ilbr
ormittagvor dem Königlichen Aints erichte

hat laufend abzugeben
Städt. CLanögut

Cragende Crstlingssauen u. Msatzferke de ſind, ſtammend, zu verkaufenun g Seydlitzſtraße 31.
Eine Partie gebraucht tadelloſer

Fahrräder,Halle a. S.-Gimritz.
hier x o ſtraße 13, Zimmer

r. 45, beſtimm
Halle a. S., d. 18. Juni 1912.

Der Gerichtsſchreiber
des Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Der Obſtanhang
der Gemeinde Knapendorf
n nud redte Straße)

ontag, 4.bormittage 3 Ubr im Gaſthauſe

Morgen Sonnabend

und

Halle a. S

trifft wieder ein großer Transport
prima hochtragender

zum preiswerten Verkauf bei uns ein.

Franckeſtraße 17.

teils m. Freilauf u. Doppel- Ueberfehung, T Mk. zu verk.
F. Kieinau, Bernburgerſtr. 10.

T 0 r Streu,Mull
liefgrt Ah B. Hornburg,

Tagesprtreufabrik, G. m. b. H.perten Kreis Giſtorn.

Kühe
neumilchender

Pfifferling,
Telephon 288.

daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. [1

Bedingungen im Termin.
Knapendorf, den 20. Juni 1912.
Der Gemeinde-Vorſteher.

r Bocke- Verkauf.
Der Verkauf meiner Jleiſchmerino Vöcke iſt eröffnet.

Querfurt, Bez. Halle a. S. Weidlieh, Kgl. Landrat a. D.

ine Neusilber, Kupfer,Altes Mesving, Atnte a. Zinn Mantt

Ferdinand Haassengier,Bartüsserstr. 9, Metallgieeserei
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